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Deutschland und der Vatikan. Neue Noten. Das Wirtschaftsjahr 1919.
Die großen Umnw'lzungeu in Deutschland sind auch auf

Mt  Beziehungen zum Vatikan nicht ohne Einfluß geblieben.
Die Kirche stellt eine Macht dar, mit der sich jeder Kultur¬
staat auseinandersetzen muß. Ihre Macht wird in dom Maße
wachsen, als der VölkerbnndsgeLanke an Boden gewinnt.
Den« die Organisation der katholischen Kirche ist inter¬
national , nicht nur dem Worte nach, wie der Sozialismus,
sondern der Tat nach. Es ist deshalb erklärlich, daß die neue
deutsche Republik bestrebt sein muß, auch die künftigen Be-
ziehung-eu zum Papsttum so zu gestalten, daß sie der großen
Zahl der deutschen Katholiken Rechnung tragen. In den
letzten Tagen des vergangenen Jahres weilte der päpstliche
Nuntius Pacelli  in Berlin , um mit den leitend-'n Stel¬
len über die schwebenden Fragen Rücksprache zu nehmen.
Er gab Journalisten gegenüber seiner Genugtuung Wer
die ausgesuchte Freundlichkeit Ausdruck, mit der ihn alle Be¬
hörden in Berlin bis zu den höchsten empsinaen. Nach den
vorliegenden Berichten sind die Besprechungen zur beider¬
seitigen Zufriedenheit verlaufen . Die bisherigen Beziehun¬
gen zwischen Deutschland und hem Vatikan gründeten sich
ans Verträge , die im Jahre 1821 zwischen Preußen und
Rom geschloston wurden. Diese Verträge sollen vorerst in
Kraft bleiben, unter ausdrücklicher Anerkenung duvch die
Reichsregierung. Die neue Retchsverfassiing wird allerdings
neue Verhandlungen notwendig machen. Auch über die Wahl
des neuen Kölner Erzbischofs  wurde ein Einver¬
nehmen erzielt. Der preußischeGesandte am Vatikan ist dieser
Tage in Rom angekommsn. Bauern wird eine eigene Ge¬
sandtschaft am Vatikan unterhalten.*

Der Nuntius Pacelli ist gestern von .Köln nach München
abgereist. Er ist laut „Köln. Volkszkg" von den im Auf-
traae des Papstes mit dem Metrovolitankapitel gepflogenen
Verhandlungen sehr befriedigt. Das Kapitel wird binnen
kurzem zur Wahl des neuen Erzbischofs  schreiten.

Llnterstutzunqsaktionen für Deutschland.
Eine aus fünfzehn Herren und Damen bestehende

amerikanische  Quäkerkommtssion nimmt mit dem
heutigen Tage auf einige Zeit ihren Sitz in Berlin , um
ein großes amerikanisches Hilfswerk für Deutschland durch¬
zuführen. Die Kommission stellt eine Ergänzung der Tätig,
keit des amerikanischen Lebensmittelkontrolleurs Hoover
dar. Sie wird einen aus mehreren Millionen Dollars ' Sr-
stehenden Geldbetrag, der in Amerika durch ^restm" '
Gaben .aufgebracht worden ist. zur Anschaffung von Nah.
rungSmitteln zur Verfügung stellen. Die Kommission wird
heule vom Reichspräsidenten empfangen werden.

sie

Nach Vlättermclbungen aus Buenos Aires ist dort ein
deutsches UnkkrvehmSn mit einem Kapital von 10 Millionen
Pesetas ins Sebw' gerufen worden, das sich die Verpro.
piantierung Deutschlands zum Ziel gesteckt hat.

Kohle,rsrmderzAge im besetzten Gebiet.
mz. Kobl  en z. 2. Jan . Die hier erscheinende ameri¬

kanische Zeitung „Amaros" berichtet, der m,  Verbündeten
Sonöerzüge  zur Linderung der Kohlennot im be¬
setzten Gebiet einrichten wollen. Die internationale Rhein-
lanbkommission verhandelt mit dein Leiter der Verteilnngs-
stelle. welcher die wetteren Vorbereitungen treffen soll.

Paris,  3 . Jan . sHavas.) Gestern nachmittag wurde
Herrn von Lersner mündlich eine 'Note übermittelt, die
von der Verstärkung der deutschm PoNzeikräfte in Ober¬
schlesien handelt. Die all. u. ass. Regierungen lenken die
Aufmerksamkeitder deutschen Regierung aus diese Frage,
mit dem Bemerken. daß sie sich nicht die Gründe für diese
Verstärkung erklären können.

Dis Antwort der deutschen Regierung auf die letzte
Note der Alliierten ist noch nicht in Paris eingetrossen.

Indien und der Bolschewismus.
mz. Paris,  2 . Jon . Die Pariser Presse veröffentlicht

ein Telegramm der „Times" aus Teheran, aus dem die
Besorgnis spricht, daß der Bolschewismus mit Erfolg
danach strebe, seine Propaganda über Persien nach In¬
dien  zu tragen . Die . Bolschewiken seien längs der
Transkaspischen Bahn im Vorrücken und ständen von dem
Endpunkt der Bahn am Kaspischen Meer nicht mebr weit
entfernt. Enver Pascha, der frühere türkische Kriegs¬
minister, soll sich in Taschkent befinden und den Vormarsch
der Roten Truppen letten.

Waffenstillstand zwischen Rußland und
Estland.

mz. Kopenhagen,  2 . Jan . Die „Nationaltidenöe"
meldet aus Riga, daß der Waffenstillstandzwischen Estland
und Sowjetrußland in der letzten Nacht unterzeichnet wor-
den sei. Er trete am 3. Januar in Kraft und vorläufig auf
eine Woche und werde automatisch verlängert, wenn eine
Kündtguns nicht erfolge.

Die Lage in Bulgarien.
mz. Bern,  2 . Jan . Wie die Genfer Suisse aus

Sofia über Belgrad meldet, ist die Lage in Bulgarien sehr
e r n st. Die Regierung wird wahrscheinlich den Kriegs¬
zustand über das ganze Land .verhängen. In einer ge¬
schlossenen Versammlung der KomMuntstenpartet wurde
von einem Offizier eine Bombe geworfen, die fünf Per¬
sonen tötete.

Deutsche Geistliche ckei den Kriegsgefangenen.
mz. Paris,  2 . Jan . Die hier angekommenen evan¬

gelischen und katholischen Geistlichen reisten heute vormit¬
tag in Begleitung französischer Offiziere in drei Gruppen
in die Provinzen , um die deutschen Kriegsgefangenen zu
besuchen. Sie werden am Montag wieder in Paris
erwartet.

Eine politische Bewegung unter den italienische»
Eisenbahnern.

mz. Mailand,  2 . Jan . Die Zeitungen sprechen von
einer neuen AÄtatton bet dem Eisenbahnpersonal und bei
dem Personal der Post-, Telegraphen- und Telephonoer-
waltung . Der „Corricre della Sera " sagt, daß diese Agita¬
tion politische Ziele verfolge. Die Eisenbahner verlangten
die Anwendung ihres früheren Programms : Die Eisen¬
bahn den Eisenbahnern.  Das Personal der Pdst-,
Telegraphen- und Telephonverwaltung stellt ähnliche Jmr-
dernngen. '

Eine Riesenanleihe in Amerika.
KommuniftenplSne.

Köln,  8 . Jan . Wie der Berichterstatter der „Kölnischen
Zeitung" in Dresden von gut unterrichteter Stelle erfährt,
entwickeln die Kommunisten seit einiger Zeit im Sachsen,
wie wahrscheinlich überall in Deutschland, eine rege Töria-
keit. was auf eine geplante Neuorganisation ihres Pro¬
gramms zurückzuführen ist. Die Kommunisten wollen den
wirtschaftlichen und politischen Umsturz mit Hilfe renvln-
tionärer Betrrebsoraanisationen , die anstelle der Betriebs¬
räte treten sollen, für die nächste Zeit vorbereiten. Alle
großen Städte »ollen in Bezirke eingekeilt iverden, an deren
Spitze besonders vorsichtig ausaewäbltc Bezirksführer
stehen: diese haben die Aufgabe, die Revolution ' in ilMem
Bezirk zu organisieren und an dem Tage, an dem die Dik¬
tatur des Proletariats erklärt we.röe, die D̂urchführung
aller Maßnahmen zu überwachen. >

Aushebung des Belagerungszustandes in
Ostpreußen.

^ . preußische Staatsminrsteriiun hat in seiner ge
rigen Satzung den durch Verordnung vom 4 März 19
verhängten Belagerungszustand über die Kreise Allenstei
Stadt und Land, Osterode. Neidcnburg. Ortelsbm
Mohannisburg. Lyck, Lätzen und Sensbnra aufgehoben A
Tag der Aufhebung gilt der 2. Januar 1920.

mz Berlin.  2 . Jan . Ueber Königsberg wird v
der ostpreußr»chen Grenze gemeldet. daß regulä
kitaursche^  Truppen die Grenze besetzt habem T
Männchen « wen stehen zumeist unter der Führm
korrekt Offiziere und verhalten sich im allgemein

Erdstöße am Rhein.
P e r I i n 2. Jan . Dem „Vorwärts " wird aus Köln

gemeldet: Gestern wurden in mehreren rheinischen Ort-
schäften sekundenlange heftige Erdstöße  wahrgenommen.

mz. Rotterdam,  2 . Jan . „Daily Chronlcle" meldet
aus New-Nork, daß Lord Grey seine Aufgabe geglückt sti,
die internationale Riesenanleihe von 13 Mil.
l i a r d e n Dollars  in Amerika unterzubringen . Me
Morgan-Gesellschaft und' die großen amerikunischenBan¬
kiers sollen erklärt haben, daß sie sich aktiv an dem inter¬
nationalen Handel beteiligen wollen. Tie neue Gesellschaft
trage de» Namen Foreign Commerce Corporation of Ame-
rika.

Die Verurteilung der Brüder Röchling.
mz. Berlin.  2 . Jan . Die von einigen Blättern ge¬

brachte Meldung, nach der auch der dritte der Gebrüder
Röchling  verhaftet worden sei, ist>unzutreffend. Es
stnd lediglich, wie am 25. Dezember gemeldet .wurde, die
Brüder Herrn an n^unö Robert Röchling  verurteilt
worden. Der erstere war bisher technischer Letter der
Stahlwerke von Völklingen während der andere Leiter
der Karlshütte in Dstdenh-rsen war die ebenfalls Mt den
Röchlingschen Unternehmungen gehört. Robert Röchling,
blieb auf der Kartshütte . als di« Franzosen einrückten,
und wurde von ihnen unter den bekannten Beschuldigungen
verhaftet. Auch Hermann Röchling sollte aus dem gleichen
Grund in Völklingen verhaftet werden. Da er aber in
Trier sich bei den Verhandlungen der Waffenftillstands-
kommisüon befand, konnte die Verhaftung «Wt erfolgen,
da die Amerikaner, die Trier besetzt hielten, sie nicht ge¬
nehmigten- Hermann Röchling mußte alsbald daS Saar-
gcbiet verlassen. Gegen Louis Röchling,  den einige
Blätter mit seinem Bruder Hermann verwechselten, ist
Anklage nickt erhoben worden. Er konnte daher g'elLstvcr-
itändlick auch njHt verurteilt werden. Er war kaufmän¬
nischer Leiter der Nöcklingschen Eisen- und Stahlwerke und
bis vor kurzem Vorsitzender des Deutschen Stahlwcrks-
verbandes in Düsseldorf. Auch Lonis Röchling mußte das
Saargebiet verlassen. Außer den Gebr. Röchling wurden
auch die leitenden Beamten der Röchlingschen Industrie-
Unternehmungen ans Völklingen vertrieben . ' soöaß die
Werke beute jede Oberleitung völlig entbehren.

„Schwarz-rot-gold": die neuen Reichsfarben geben dem
scheidenden llnglücksjahr seine rechte Färbung . Schwarz ein-
gerahmt war der Verlauf dieser zwölf Monate , rot leuchtete
daneben das Banner der führenden Partei , und über beiden
schillert „goldig" der Götzendienst, dem mehr denn se weite
Volkskreise fröhnen. Das Jahr 1919 hat in einem. von den
heute Lebenden noch nicht mitgemackten Umfang SclSstsnckr
und Verdorbenheit der Gesinnung in allen Erwerbssragen
gezeitigt. Es wird nach der oben versuchten Erk»' r
den Beinamen des „schwarzrotgoldenen" Jahres erhalten
müssen, zugleich auch wegen der dreifachen Svaltunq der
Deutschen: die einen standen trauernd abseits, die anderen
holten sich lang gefordertes Futter an der Krippe und die
dritten schwelgten im Tanz nms «oldere Kalb . . .

Wirtschaft und Politik wurden in 1919 enger denn je
mit einander verwachsen: ja. es ist vielleicht nicht zu viel
gesagt, wenn der Wirtschaft heute der Vorrang vor jeglicher
Politik zuerkannt wird. In dem gleichen Maße, wie die Er¬
kenntnis einer gesunden Wirtschaftsführung, als erste Not¬
wendigkeit im Staate die. Mehrheit für sich hat wird der
Wiederaufbau fortschreiten und zu Erfolgen führen. Wenn
aber — wie es leider beim Schluß des scheidenden JabrcS
bald hier bald dort die alles übertönende Fanfare zu »ein
scheint — die deutschen Erwerbsstände nur einem einzigen
Ziel , dem höheren Verdienst, zusteuern, dann werden die
besten Wiederanfbanabsichten an den immer noch steiveWan
Löhnen und Preisen zerschellen. Den sogenannten Klassen¬
staat des alten Regimes hat die Revolution B - -
schlagen, doch aus seinen Trümmern ist hervoraeqangen, was
das Schrecklichere: der Mensch in seinem Wab" . »vt«- - *
Einkommen bedeute bessere LeHeusbedingmrgcn. Der ' volks.
wirtschaftliche Chronist muß mit Betrübnis feststellen, daß
anstelle des Wiederansbanprogramms bei Benin» des Jahres
1919, anstelle des Rufes nach Mehrung der heimischen Gütcr-
erzeugung als oberstes Gesetz das Streben nach Einkommen-
erhöhnng zur überragenden Devise' der Gesamtheit geworden
ist. Aber auch der Wahn wird kurz sein und „die Ren'
lang" — fraglich ist dabei nur . ob das Ende dieser wabn-
witzigen Richtung kommen wird, ebe wir sämtlich im -
grund liegen, oder ob es gelingt, noch rechtzeitig zu Lremsew

*
Gegenüber der Lage, dem Ausblick, Wünschen und Hoff-

nungn zu Ende des Vorjahres ist eine unheilvolle Um¬
kehrung erfolgt. Fast ganz von der Bildfläche täglich wieder-
kchrenber Leitsätze verschwunden scheint sie Einsicht, daß
von der Landwirtschaft  her am erste« und sichersten
Deutschlands Erneuerung  sich durchsetzen kann.
Gerade dieses Ziel leuchtete aber vor zwölf Monaten er¬
frischend ins Dunkel jener Tage. „Zurück aufs Landl", mit
Einschränkungen sogar der Satz Rousseaus: „Zurück zur
Natur !" — so schallte cs im Blätterwald , und der Wider,
hall bei den Leiern war ein starker. L»ig doch die Notmendtc,-
keit veränderter Arbettsverhältnisse und umgestellter Lebens-
bcdingungcn nahe. Das Deutsch: Reich ist ein Industrie,
und Exportstaat geivescn. so urteilten die fachmännischen Be.
obachter wie auch die Laienweit. Ein Bevölkerungsüber-
schuß wird aus d .̂n Städten auf das Land abwandern
müssen, wo unbegrenzte Möglichkeiten, die Hebung der arg
gesunkenen Erzeugung und damit die Sicherstellung der Er-
Nahrung ohne größere Einfnhrmengen , Aufgaben von weit¬
reichender, vielleicht ausschlaggebender Bedeutung die An¬
kommenden erwarten. Und die Siedlungsfrage  stand
tm Vordergrund aller Erörterungen . Was aber ist aus
diesen lockenden Bildern geworden? Der am Ruder,wirt¬
schaftende Sozialismus hat sie sämtlich, »nenn auch noch nickt
ganz begraben, so doch tief mit dem Schutt seiner ent.
täuschenden Erfahrungen bedeckt, so tief, daß es im Angen-
btick schwer hält , an ihre Wicderansgrabung sicher zu alan-
ben. Wo ist die feste Hand, die zugriff, wenn in den Städten
Hunderttauscnde „ohne Arbeit" waren, dafür auf Staats¬
kosten ein sicheres Leben führten, während auf dem Lande
die Bauern , der kleine und oft auch de: mittlere Grund¬
besitz durch Leutenot gezwungen ihre Produktion esn-
schränkten? Eine zugreifende Hand ist bei uns „oben"
wohl vorhanden, aber der Herr Minister für Landwirtschaft
har immer nur Sinn ' für Organisation der Landarbeiter
gezeigt: für die Bewirtschafter ihres Grund und Hodens
war er nur zu sprechen, wenn es- galt, ihnen neue Lasten
zugunsten der Arbeitnehmer aufzuhalsen. Also auch hier
Einseitigkeit und . Parteipolitik vorherrschend anstelle von
Sachlichkeit und freier Bahn für die Tüchtigst-n ' Daß
unter solchen einengcnöcn Verhältnissen die Propuktions-
perinehrnng nicht '«ehr Hauptfrage bleiben konnte, Mi klar.
Wohl heben die Einzelkörpcrschaften der Provinzen und
Bezirke es an nichts fehle« lassen in der Erfüllung ihrer
wichtige- Aufgaben, die L au d w i r ts ch afts  ka m m e r n
nahmen die Frieüensarbeit auf der ganzen Linie wieder aus,'
um dort ci.ss neue u:it Volldampf einzusetzen, wo der
Kriegsausbruch klaffende Lücken geristen: den Weg mit
frischen Kräften unh unverdrossen esnzuschlagen. der in den
letzten.Jahrzehnten die deutsche Landwirtschaft zur in vieler
Hinsicht an der Spitze marschierenden Bodenkultur erbosen
hat. Was dia landwirtschaftlichenKorporationen ans diesem
Gebiete le'sten können, muß indes Stückwerk bleiben wenn
nicht die staatliche Zentralstelle für ausgiebiaste Förder -' -' g
sorgt und mit Nachdruck die notwendigen Brennstpsse.
Düngemittel und Saatgut zur Verfüaung stellt. Mit
Hilfe dieser drei Faktoren werden die deutschen Bauern trotz
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^Aiöte uni»Nöte" der heutigen schweren Zeit bald wieder der
Welt zeigen, daß sie in Wahrheit rocher le bronze, de. Fels
*K>n Erz Germantens zu heißen verdien'« In einer am
vorletzten Sonntag in Erbenhctm staug iundenen Ver¬
sammlung des dreizehnten landwirtschaftlichenBezirksner-
eins war auch von de« oben genannten dre? Grundlagen für
landwirtschaftlicheArbeit die Rede. Der Referent betonte
die Bereitwilligkeit der Landwirte unserer engeren Heimat:
Lreisogiausend nassauische Bauern wollen alles aufbieten , für
die heimische Ernährung auf die mageren Kriegss.chrc eine
bessere /lest folgen zu lassen. Was auf diesem Gebiete un
Wiederaufbau, geleistet werden kann, das lehrt am deut¬
lichsten ein Rückblick auf die Probt ktionsüberichüssein den
letzten Friedensjahren. Fast unheimlich gross waren die
nicht anbringlichen Kartoffelmcnqenund dabei die Produk¬
tion nicht lohnend bei Len damaligei« Spottpreisen.

*

Wir hatten es früher nicht nötig, mehr Lebensmittel
hervorzubringen. Heute aber, wo die Not eine ZwannSlare
schafft, heute muss Steigerung der heimischen Produktion
das Schlagwort sein, dem sich allez unterordnet : auch die
Politik , und diese zuerst, sollen die Ziele: zunehmende Un¬
abhängigkeit der deutschen Ernährung von ausländischer
Zufuhr und

Abbau der Preise
schrittweise erreicht werben. Wenn wir uns erinnern , dass
der Weizenertrag auf dm Hektar im Zeitraum der letzten
drei Jahrzehnte eine Steigerung um 7t Prozent (von 18§0
bi» 1913) erküren konnte, dann erscheinen selbst große Hoff¬
nungen auf die Vormachtstellung der deutschen Landwirt¬
schaft beim Wiederaufbau nicht übertrieben. Es ist eine
offene und schwer lösbare Frage, zu enftcheiden, in welchem
Umfang Deutschland ein Industriestaat bleiben wird — es
darf aber heute schon, als feststehend betont werden, dass
nv § das grössere Heil von der Arbeit der Landwirtschaft
widerfahren wird: da? Heil der besseren Ernährung und
d.'s zunehmenden Verzichts auf Lebensmitteleinknhr. d' e
mit am meisten znm Sinken des Markwertes helgetragen
hat. Ja . das Sinken der Kaufkraft unier ' s Geldes, das iss
eigentlich— für den Politiker wie für den Volkswirt — der
Schwerpunkt keim Rückblick ans das Fahr 1918. Von dieser
Ilnterbilanz her kam allez Unheil, alle Sorgen . Erinnern
wir uns dass es vor zwölf Monaten noch Eier zu 80 bis
09 Pfennige aab. dass der Zentner Kohle zwiiclßen 5,39 und
659 Mark kostete, ein Stück Wein im Rbnnaau für 2909
Mark zu haben war, d-ss — wie es in ci'wr Anze'ae des
Verkä'ustrS bicss— „DuchpaletotS für 49 Mark". „Winter¬
mäntel mit Pelzkragen für 89 Mark" in den Geschäften auf
Käufer wart ŵn. N"d dass gtft der anderen Sstte der hol¬
ländische G'-̂ den „nur " 8,46 Merk und der schweizerische
Franken 1,73 Mark galt (heute 18 75 bezw. 8 89 Mark) —
dcr"n wirb uns erst der volle Umfang des Elends dieser
Taae klar! Muss unter dem Druck der Teuerung und
Valutanot der Leitsatz lauten: „'Rens ans diesem Jammer !",
so kann der Ausblick auf d>e Zukunft auch kein anderes Pro¬
gramm bedeuten: Mehr Lebensmittel im Inland
erzeugen-  dem Volk mehr und billigere Ernährung zu¬
führen und vom Ausland weniger kaufen!

B. E. E.

Das Saargebiet.
in*. Saarbrücken.  2 . Fan . Die Proklamation des

Saargeb 'ets m" der *<>r tatsächliche Eintritt der Zollge-
meins-ssaft des Saara -ss»etas mit F-i-an r̂eich verbunden ist,
wird durch General W'rbel namens der alliierten Regie¬
rungen am 8. oder 9. Januar erfolgen.

7 Milliarden Neuforderungen.
Nach einer Feststellung im preußischen Finanzmintste-

rkum würde die Erfüllung der bisher eingegangenen
Itci7f *i7 rr<* »S ^ PUf' riJtt <t &frir ?' ^ >*Tm (Tei7 her

Beamten - und Arbeiterschaft des Staates eine Mehraus-
weudung von sieben Milliarden  notwendig
machen- Die neuen Forderungen der Eisenbahner
werden allein 3 Milliarden Mark Mehrausgaben verur¬
sachen. Die Folge wäre eine abermalige Erhöhung aller
Personen - und Gütertarife um ISO Proznt.

Die beiden Hauptpflichten der Franzosen.
Im Laufe eines Festessens in Draguigwan sprach Eie«

menceau  von seinem Mitwirken im politischen Leben.
Er sagte, wenn er auch aufbören würde, dem Parlamente
anzugehören, dies für ihn kein Grund sei, auch mit der Er¬
füllung seiner Pflichten  abzubrechen. Der Ministerprä¬
sident wies auf die beiden zukünftigen Hauptpflichten
für alle Franzosen hin, die darin bestehen, Steuern zu
bezahlen und recht viele Kinder  zu bekommen.

Rundschau.
Der neue Regierungspräsident in Potsdam.

Der Oberbürgermeister von Brandenburg, Schleusener,
wurde vom Staatsministerium zum Regierungspräsidenten
in Potsdam ernannt.

Die Kohlcnnot der Berliner Industrie.
Die Kohlenverforgung Gross-Berlins verschlechterte sich

in den letzten Tagen derart, daß man für die Jndrstei : des
Schlimmste befürchten mutz. Die Svemens-Schuckert-Werke
müssen schon seit geraumer Zeit die erforderlichenKohlen¬
mengen von Tag zu Tag beschaffen. Die A. E. G. hat fast
gar keine Voräte mehr- Die Schwarzkovff-Werke haben
Vorräte für e'wa vier Tage. Die Löwe-Werke liegen seit
längerer Zeit still und haben keine Aussicht, in absehbarer
Zeit den Beirieb wieder aufzunehmcn.

Der Fall Souucfeld-Schcidemaun.
Ans Antrag Scheidemanns leitete die Staatsanwalt¬

schaft beim Landgericht I ein Ermittelungsverfahren gegen
Herrmann Sonnefeld  ein . Tvnuefeld behauptete be¬
kanntlich. daß Scheidemann einen Preis von 109 000 Mark
auf die Köpfe Liebknechts und Rosa Luxcnburgs ausgesetzt
habe. Die Staatsanwaltschaft lud Herrmann Sonnefeld
zur Vernehmung auf Freitag vormittag. Sonnefeld er¬
schien jedoch nicht und entschuldigte sein Ausbleiben durch
Krankheit.

Die Umsatzsteuer.
Ter „Reichsanzeiger" veröffentlicht das Umsatz¬

steuergesetz  und die Aufhebung des Verbots der Weiter¬
verarbeitung von Obstwein zum 3. Januar.

Schließung der sächsische» Muuitionsfavrikc«.
Auf Veranlassung der Reichsregierung wurden sämt¬

liche sächsischen Muni ' ions- und Pulverfabriken geschlossen
und die Arbeiter entlassen.

Gegen die Mictssteigerunge«.
Mehrere öffentliche Versammlungen der Hamburger

Mieter protestieren gegen die bevorstehende Mictste'gerung
um etwa 79 Prozent . Es wurde eine Enti >ssließnnq ange¬
nommen. in der es u. a. heißt: „Die Mieter Hamburgs
fordern die sofortige Schaffung des paritätikchen Miet¬
vertrages . Anerkennung der Hauswiekerräte sofortige Be¬
seitigung des Verwalter- und Bizesystems, sofortiges Ver¬
bot des Verkaufs von Grundeigentum an Ausländer.
Zurückziehung der bereits anhängig gemachten Klagen
beim Amtsgericht." Zur Erreichung dieser Forderungen
beschlossen die Versammlungen, vom 1. Januar ab so lange
keine Miete zu zahlen,  b ŝ der Kampf durch den
Zentral -Mieterrat für beendet erklärt werde.

König Nikita.
Wie der „Berl . Lok-Anz." meldet, ist der ehemalige

König von Montenegro, Nikita.  an einem Blntsturz
schwer erkrankt.

Dentschland soll 26 000 Hunde ablicfer«.
Deutschland soll nach dem „Erzelsior" verpflichtet sein,

auch 26 999 Hunde an die Kriegsaebieie von Nord- und
Nordostfrankreich abzulieferm: „Die Entschädfannaskom-

mission habe eine ganze Reihe von „Hundediebstählen" er¬
mittelt . Tie Hundezucht-in Nord- und Nordostfrankredch
sei für den Staat und den Züchter eine gute Einnahme¬
quelle gewesen . Dieser Teil Frankreichs sei wegen seiner
Hundezucht berühmt . Deshalb wurde entschieden, daß
Deutschland die gestohlenen Hunde ersetzen müsse."

Das Hochwasser im ZurKckgehen.
mz. Mainz,  8 . Jan . Der Rhein stand hier heute

früh 4.64 Meter , ist also seit gestern nur um wenige Zenti¬
meter zurnckgegangcn. Indessen wird jetzt allgemein
Fallen des Wassers gemeldet.

Koblenz,  3 . Inn . Die Hochwaffevgesahr scheint jetzt
beseitigt, da der Rhein und die Mosel merkbar fallen.

Düsseldorf,  2 . Jan . Der Rhein ist seit gestern,
an welchem Tage er seinen höchsten Stand erreicht hatte,
uw 22 Zentimeter gefallen. * »

Havas meldet starke Ueberschwemmungen im Gebiet der
Seine , der Marne , der Saone , der Rhone und der Maas.
In Paris ist der Bahnvcrkehr teilweise gestört.

Mitteilungen aus aller Welt.
Bon ksncr Handgranate zerrissen. In Wunstorf bei

Hannover ereignete sich bei einer Sp elerei mit einer Hand¬
granate . die Kinder auf bisher unaufgeklärte Weise fanden
eine Explosion. Vier Kinder wurden zerrissen.

Der Erzherzog und die Förstcrstochtcr. Der gewesene
Erzherzog Josef Fcrdtnand geht eine Ehe mft der Tochter
eines seiner Forstbeamten. eine- geschiedenen Frau , ein
und hat von der nieöerösterreichischenRegierung bere'.ts
Dispens erhalten , deren er und seine zukünftge irrau
wegen des Ehehindernisses für katholisch Geschiedene zur
Wiederverehelichung nach österreichischem Gesetz bedürfen.

10 Millionen Rubel versteigert. Aus Hclsingfors wird
gemeldet, daß die estnische Bank am 20. Dezember 10 Mil¬
lionen „Judenttsch".Rubel , die durch die Regierung <
des nordwestlichen Rußlands als Garantie hinterlegt
waren, öffentlich meistbietend versteigert hat.

10 Millionen Franke « Schiebergewin«. In Saargemünd
sind Riesenschiebnngen aufgedeckt worden. Zahlreiche Ber-
hastungen» auch von Beamten , sind bereits erfolgt. Der
Skandal zieht immer wettere Kreise. An der Spitze der
Schsebergesellschaft steht ein früherer Offizier namens
Traut ans der Nähe von Trier . Traut soll allem etwa
19 Millionen Franken verdient haben. Auch die Gewinne
der anderen Beteiligten sollen sich auf Millionen belaufen

Die französischen Gräber aus deutsche« Friedhöfen.
Rach Mittetlnuacn des „Matin " befinden ficfi ans Grund
von Feststellunaln auf deutsch:» Friedhöfen 5183 Gräber von

französischen Soldaten . Von diesen wurden 688 als ver¬
mißt gemeldet.

Der General altz Portier . Das Wiener „Deutsche
Volksblat -" schreibt: Ein VillenüesiNer in einem Vorort
Wiens an der Wcstbahn sucht einen Portier . Es wird ihm
geraten , sich an eine Ossiziersvereinsaunq zu wenden. Er
tut es. Und der Erfolg ! Ein niederschmetternder, furcht¬
barer , der ein grelles Schlaglicht auf die Not der aus
ihrem Berufe gestoßenen Offiziere wirft. Es haben sich ge-
mekbet: ein Generalmajor,  drei Obersten, zwei Oberst¬
leutnants . sieben Majore . 18 Hauptkeute und über 199 Sub-
alternoffiztere.

Die Hilfe für die Wiener Kinder. Der erste Zug mit
550 Wiener Kindern ist in Heidelberg  angekommen.
— Ein anderer Transport Wiener Kinder ist in Mailand
eingctrvssen. Andere Transporte werden erwartet . Die
italienische Bevölkerung hat die Kinder herzlich empfangen.

Die Folgen des Alkoholverbots in Amerika. Nach¬
richten non verschiedenen Zentren Amerikas melden weitere
Todesfälle oder Fälle von Verlust des Augenlichts infolge
Genusses denaturierten Svrits o-wr Holst.vri' s . der als
Whiskn verkauft wurde. Da im Staate Ncw--Jersen sechs
solcher Fälle vorgekvmmcn sind, hat die Pol sei eine Razzia
in allen Kabaretts veranstaltet und die geistigen Getränke
beschlagnahmt.

(Stadtnachrichtcn sî he Seite 4.) _

Haus Blteudorf.
Roman von C. v. Luckwald.

42) Nachdruck verboten .)
8. Kapitel.

Am nächsten Morgen aalt Annemaries erster Gedanke
ihrem Schwiegervater Ta sie sch echt geschlrs' n. war sie
später als sonst erwacht. Nun kleidete sie sich rasch an , um
zu dem Kranken zu gehen.

Als sie ihr Zimmer verlassen wollte, hörte sie einen
Wagen Vorfahren, und zum Fenster tretend, sah sie Doktor
Schneider im Portal verschwinden. Schnell lies sie die
Treppe hinunter und traf den alten Hausarzt noch im
Flur an.

„Guten Morgen, Herr Doktor, hoffentlich ist die Er¬
krankung me'nes Schwiegervaters fe'nc ernste."

„Wir wollens kosten, anädige Frau , der Freiherr hat
eine großartige Konstitution. Glücklicherweise fand mich
der Bote noch daheim. Wollen Sie mich zu dem Patenten
führen ?"

Sie betraten das Schlafzimmer, wo Frau oon Tiekow
neben dem sich unruhig hin und her werfenden Kranken saß.
Das Fieberihcrmometer wurde eingelegt und der Arzt
zählte, die Uhr in der Hand, die raschen Pulsschläge. Als
er das Thermometer hervorzog und damit zum Fenster
trat , wurde sein joviales glatt rasiertes Gesicht ernst. Anne¬
marie sah ihm über die Schulter und las die Grade ab,
Loch Doktor Schneider gab ihr einen Wink, zu schwelgen.

„Das Fieber ist ziemlich hoch, gnädige Frau, " sagte
er zu Frau von Tiekow. „Wir wollen einen Eisbeutel
aus den Kopf legen und feuchte Packungen machen, auch
werde ich etwas Beruh gendes aufschreiben. Haben Sie
Schmerzen beim Atmen, Herr Naron?"

„Ja , cs sticht wie mit Messern in der Brust — mir
tut überhaupt alles weh. Da scheint eine verdammt eklige
Erkältung h-ranszukommen. Zu dumm! Gerade jetzt halten
die Hühner noch gut — sehen Sie nur , daß Sie mich bald
wieder hoch kriegen. Doktor."

(tiu  heftiger Husieuanfall unterbrach ihn, und als er

vorüber war, sank der Freiherr erschöpft in die Kissen
zurück.

„Ich komme heute abend noch einmal heraus , setzt
dürfte ich wohl um Feder und Papier bitte«, sch möchte
ein Rezept ausschreiben," wandte sich der Arzt an Anne¬
marie . die ihn hinansbegleilete.

„Herr Doktor," flüsterte die junge Frau ängstlich, .stabe
ich vorhin recht gesehen — über vierzig Grad?"

Dt . Schneider nickte. „Ja . beider, das Fieber ist sehr
hoch und wird vielleicht noch steigen."

„Um Gotteswillen, es wird doch keine ernste Gefahr
sein?"

„Das kan« ich jetzt noch nicht beurteilen. Geht es
morgen nicht besser, depeschiere ich an einen Berliner Kol¬
legen. denn ich möchte die Verantwortung nicht allein
tragen . Alle Zeichen sprechen dafür, daß eine Lungenent¬
zündung im Anzuge ist — aber verlieren Sie deshalb den
Mut nicht, gnädige Frau, " fügte er tröstend hinzu, als er
in Annemaries verstörtes Gesicht blickte. „Ich kenne den
Freiherrn , er hat eine sehr kräftige, widerstandsfähige
Natur , aber —eine Lungenentzündung ist immer eine böse
Sache. Darum Vorsicht."

Er winkte dem Wagen, doch ehe er einstieg, kehrte er
noch einmal um: „Ich möchte doch raten , die abwesenden
Kinder zu benachricht'gen. cs wäre besser — ich sehe, wie
gesagt, den Fall ernst an. Sagen Sie aber Ihrer Frau
Schwiegermutter lieber «och nichts von meinen Befürch¬
tungen : wozu sie vor der Zeit beunruhigen?"

Als Annemarie in das Krankenzimmer zurückkehrte,
sah der Freiherr sie mißtrauisch von der Seite an.

„Was sagt der Pflasterkasten? Du machst sa ein ganz
verstörtes Gesicht!"

Annemarie na-hm sich zusammen und lächelte ihn an:
„Nichts von Bedeutung, Papa , er wollte nur das Rezept
schreiben, in einer halben Stunde soll Peter die Medizin
holen und beute abend wird Doktor Schneider ncch eitzinal
nach dir sehen."

Der Taa verging, ohne Bessecnng zu bringen. Das
Fieber stieg trotz Eisbeutel und nasser Packungen: der Kranke
wies jede Nahrung zurück.

Schuh-Uuhn
Wiesbaden

Telestn 6236

Bleichstraße 11
Wellritzstrcche

Als Doktor Schneider am Abend wiederkam. war die
Temperatur noch gestiegen.

,st)ch bringe morgen einen mir befreundeten Kollegen
aus Berlin mit, der sich zufällig bei mir aushält, gnädige
Frau, " sagte « zu Frau vom Diekow. die blaß und nieder-
geschlagcn neben dem Bett saß. Sie sah erschrocken zu
ihm ans.

„Aber Herr Doktor, iiit es denn so schlimm? Meinem
Mann hat in den langen Jahren unserer Ehe ncch nie
etwas gefehlt. Mein armer, lieber Dietrich," rief sie >ausi
schluchzend, „du wirst doch nicht ernstlich krank werden?" ,

„Unsinn. Elsch.'n," wehrte der Freiherr ungeduldH
„in acht Tagen bin ich wieder gesund wie ein F .sch iE
Wasser."

Annemarie umfaßte Frau von Diekow und führte Ü*
hinaus . .

„Mengstige dich nicht, Dcama, und vor allen Dingen
lege dch jetzt ruhig schlafen, es ist spät. Ich bleibe die
Nacht über bei Papa , es ist ganz unnötig, dass wir beide
aussitzcn."

Auch der Arzt sah die Pflege am liebste« in den Hän¬
den der ruhigen , besonnenen sunoen Frau und gab ihr die
nötigen Verhaltungsmaßregeln , ehe er nach Zissow zurnck-
fuhr. Auf dem Flur begegete ihr Frau von Rohrbach:
Nun wie geht's drinnen ? Wohl nur eine tüchtige Erkäl¬
tung? Und darum wird das ganze Haus in Aufregung
versetzt!"

(Fortsetzung folgt.)

BOK,
Wiesbaden , Kirchgasse70

Platin , Gold, Silber
kauft

zu hohem Preis
7U kmn >csiions?weclcen.

Uhren



/

Samstag, 3. Januar 1920 WieSbadene» Nenefte Nachrichten Seite 3

Wir bauen um i

Wir stellen

2000Mäntel u . Kleider
Blusen und Röcke

■=== billig zum Verkauf =====

Winter-Mäntel und -Paletots
in Flauschstoffen, Astrachan u. Plüsch

185.- 125- 89 - 59 -

Jackert-Kleider
aus guten Stoffen

325 - 225 .- 145 - 79 -

Abend -Kleider
für den verwöhntesten Geschmack

475 - 375 - 275 - 145 -

Pelze U.
Pelzmäntel

noch das denkbar
grösste Lager

Beachten Sie unsere
Auslagen

Kostüm-
* • W moderne Formen  \

KOCRe 21 7S  3450  3950
Blusen

17 75 22 °°
29™

5977
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Die „ Wiesbadener Neueste Nachrichten ^ kosten
Vom 1. Januar an im Einzelverkauf ,15 Psg . pro
Nummer.

f__0’Aus der Stadt.

Höchstmieten.
Die Direktion des Haus- und Grumdbesitzer-Vereins

schreibt uns : Die auszugsweise Veröffentlichung der
neuen Anordnung des Ministers für Volkswohlfahrt über
HMstmietpreise hat in den Kreisen der Mieter » ne Miß¬
deutung gefunden, die zur Vermeidung von weiteren Un-
znträglichkeften eine Richtigstellung erfordert . Eine ganze
Anzahl Mietparteien hat. wie uns gemeldet wird , hei der
Mietzahlung ungerechtfertigter Weise Abzüge an der
fälligen Quartalsmiete gemacht. Die betreffenden Parteien
stützen sich darauf, daß der vereinbarte ' Mietpreis nach
ihrem Ermessen ein zu hoher sei und sie berechtigt wären,
an der Miete 20 Prozent zu kürzen.

Um weiteren Unzuträglichkeiten aus dem Wege zu
gehen, diene folgendes zur Aufklärung:

Der Mieter hat ntcht die Befugnis , ohne Entscheidung
des Mieteinignngsamtes irgendwelche Abzüge an dem
vereinbarten Mietpreis zu machen. Fühlt er sich durch die
Höhe des Mietzinses beschwert, dann hat er das Recht, ans
Grund der Bestimmungen der neuen Verordnung das
Micteinigungsamt anzurufen. Jeder einsichtsvolle Bürger
muß sich doch sagen, daß, wenn ein Vertragsverhältnis be¬
steht, er nicht einseitig das Recht hat, nach seiner Wahl
eine Aenderung des Mietzinses zu treffen.

Im Interesse eines guten Einvernehmens zwischen
Mietern und Vermietern ifr es geboten, keine eigenmäch¬
tigen Handlungen vorzunehmen, welche gegen die vertragt
lichen Vereinbarungen verstoßen. Die Folgen sind ge¬
richtliche Auseinandersetzungen, die nach Lage der Sache
Nur zu Uwgunsten des Mieters entschieden werden können,
falls er unberechtigte Abzüge an der fälligen Miete macht
Ucber die Verordnung selbst wird noch manches zu sagen
jein.

Persönliches. Dem am 31. März 1919 infolge einer
Krankheit, die er sich rm Feld« zugezogen hat, aus dem
Dienste der hiesigen Polizeidirektion ausgeschiedenen Kri-
Minalwachtmeister Ferdinand Decker wurde die Amtsbe¬
zeichnung Polizeioberwachtmeister verliehen.,

Maßnahme« gegen den Wohnungsmangel . Anläßlich
des bevorstehenden Ouartalswechsels werden die Ver¬
mieter auf die Verordnung des Magistrats vom 26. 8. 19
erneut hingewiesen. Hiernach sind alle feien und frei-
werdenden  Wohnungen und dergl. dem̂ W o h n n n as-
a m t — Rathaus, 3 mmer 27 — unverzüglich  zu mel¬
den. Die,Nichtbeachtung dieser Vorschrift zieht Bestrafung
mit Geldstrafe bis zu 1969 Mark nach sich. — Ferner werden
die Vermieter darauf aufmerksam gemacht, daß Wohnungen
und dergl. nur mit Genehmigung des Magistrats (Woh¬
nungsamt ) vermietet werden dürfen. Das Wohnungsamt

» ist während der Vormittagsdienststundenzur weiteren Aus¬
kunft bereit.

Die Besteuerung der Mietverträge . Nach dem Stemoel-
steuergesetz sind sämtliche O Geltung gewesenen Miet-
unö Pachtverträge fauch die nur mündlich abge¬
schlossenen) steuerpflichtig, wenn der für eist Jahr sich be¬
rechnende Miiet- bezw. Pachtzins auf mehr als 369 Mark
beläuft. Dabei ist es ohne Bedeutung, ob der Vertrag das
ganze Jahr hindurch oder nur eine kurze Zeit lang in
Kraft gewesen ist. Dem Zins sind all '? in Geld bestehende
Neben lei stuwgen an die Vermieter für Beleuchtung, Schorn¬
steinreinigung usw. zuzurechnen. Auf die Verpflichtung der
Vermieter zur Aufstellung und Versteuerung der Miietver-
zeichnisse ist es ohne Einfluß, ob str selbst die Räume von
einem anderen gemietet haben und sie möbliert oder un¬
möbliert weitervermieten. Bezüglich der Versteuerung der
Automaten und Musikwerke wird darauf hingewiesen, daß
bet Musikwerken ihr -Anschaffungspreis, gegebenenfalls ihr
Wert ni7 die Versteuerung maßgebend ist und daß bei
Warenautomaten anzugeben„ ist, wieviel Warenvehälter
sie haben.

Die Mietpreis festsetznng für Wiesbaden und Vororte.
Ms , zum 15. Januar müssen die zulässigen Mietsteigerungen
seitens der Gemeinden feistgesetzt und der Regierung zur
Genehmigungvorgelegt sein. Somit werden die Mietpreise
der Wohnungen. Läden und Geschäftsräume für die kom¬
mende Zeit bestimmt, so daß jeder Geschäftsmann, Hand¬
werker-, Aftermieter, wie übephaupt alle Mieter daran ein
Höchstpersönliches Interesse haben. In dieser wichtigen
Sache von großer wirtschaftlichen Tragwe 'ts für die Mieter
veranstaltet der „Mieterschutzberein" Montag abend 6-- Uhr
im Lyzeum Boseplatz eine öffentliche Kund¬
gebung,  in der 'über den Kampf um die Miethöchstpt?tie,*|
ferner rechtliche Wirkung der Miethöchstpreise /and die
Stellungnahme der wirtschaftlichen Verbünde, Berufs stände
und Parteien von verschiedenen̂Rednern referiert wird undErklärungen abgegeben, sowie Entschließungen gefaßt wer¬
den sollen. Fürcalle Mieter, Handwevk.'r und Geschäfts¬
leute handelt es sich um eine die wirtschaftliche Existenz be- j
rührende wichtige Sache, bei der jeder einzelne und seine ,
Korporation mitstimmen soll, also ihr Erscheinen in der '

Kundgebungsversammluug erforderlich ist. Die Verleini-
gungen, Gewerkschaften etc. sind zur Entsendung besonderer
Vertreter aufgeforöert. Magistrat, Stadtverordnete und
Parteien eingeladen worden.

Die Deutsche Bolkspartkj veranstaltet — wie- bereits
bekanntgcgcben wurde — am Sonntag, de« 4- Jan ., nach- '
mittags 4 Uhr, im „Terminus", Kirchgaffe 23, eine Wieder¬
holung ihrer so glänzend Verlaufenen Weihuachtsslerer. um
alle« Parteifreunden , die bei der ersten Veranstaltung
keinen PiaP erhielten, Gelegenheit zur Teilnahme zu bieten.
Eintrittskarten werben im Parteilokal ausgegeben.

Allgemeine Ortskrankenkasse. Durch das Gesetz vom
26. g. ig hat die bei der Kaste eingeführte Familienhilfe,
die bisher durchweg als eine Mehrleiststna galt, insofern
eine Klenderung erfahren, als die jetzt an Familiencmge-
hörige der Mitglieder zu leistende Wochenhilfe eine Regel-
leistnng darstcllt, also gesetzmäßig werde« muß.  während
die Krankenhilfe für Angehörige als Mehrleistung gilt und
die Kasse demzufolge ihre diesbezüglichen Leistungen selbst
bestimmen kann. —' Als Fami li en - Wo ch enHilfe  er¬
halten die mit den Mitgliedern den Haushalt teilenden
Ehefrauen , Töchter, Stfts - und Pflegetöchter, soweit sie
nicht selbst versichert sind: einen einmaligen Beitrag zu den
Entbindungskosten, in Höhe von 56 Mark, ein Wochengeld
von 1.56 Mark, täglich für 19 Wochen und sofern̂ sie ihreNeugeborenen stillen, ein tägliches Stillgeld von 175 Pf«,
bis zu 12 Wochen; ferner einen Zuschuß bis zu 25 Mark zu
den Kosten für Hebammendienste und ärztliche Behandlung
während der Schwangerschaft. Die Fam ili enkr an ke n-
hilfe,  als Mehrleistung, gilt unter bestimmten Voraus¬
setzungen für ebenfalls vevsicherungsfreie Ehefrauen. Kin¬
der, eventl. auch für Mutter , Kroßmutte'', Schwieger¬
mutter und Schwester des Mitgliedes. Gewährt wird : freie
ärztliche Behandlung einschließlich Zahnbehandlung. Arznei
und feinere Heilmittel, letzten? bis zum Betrage von
8 Mark . Da bei der ärztlichen Behandlung die sogenannten
Sonderleistungen , Operationen, Röntgenbehandlung und
dergleichen ausgeschlossen sind, gewährt die Kasse hierzu
eine Kpstenbrihilfe bis zu 50 Mark und für kleinere Heil¬
mittel eine solche bis zu 39 Mark. Als Beihilfe zu den
Kosten für Anstaltspsiegezahlt die Kasse täglich 1.59 Mark.
Beim Todesfall eines Angehörigê wird ein Sterbegeld
gewährt und zwar: 89 Mark für den Ehegatten, 36, 29 und
19 Mark für Kinder, je nach deren Alter. Die Kraüken-
hilfe endet wätestens mit Ablauf der dreizehnten Woche,
nach Beqinwder Krankheit. Die Behandluna der Familien¬
angehörigen ist. wie bei den Mi "gliedern selbst, ebenfalls

.nur durch die von der Kasse bestellten Aerzte, Zahnärzte
und Dentisten entgegen zu nehmen. Die üblichen Arzt¬
scheine sind auch in diesen Fällen vorher bet der Kasse achzu-
holen, bezw. brieflich einzuford-rn . Die Zusatzbeiträge
für Familienhtlfe sind vom 4. 1. 29 ab nicht mehr zu zahlen.

'Eine elfjährige Pianistin im Kurhaus. Am NoujahrS-
tag fand ein Mozartabend unter der Leitung des Musik¬
direktors S chu r i cht statt, bei dem Jöa Alice Brühl,  das
elfjährige Töchterch.'n unseres ersten Violinisten Adam
Brühl , als Klaviersolistin teilncchm, Von ihrem erstmaligem
Auftreten im November 1918 im Kurhause her. stand die
kleine Künstlerin noch in guter Erinnerung . Das Konzert
war trotz erhöhter Eintrittspreise schon lange vor Begistn
der Veranstaltung aus verkauft und ein großer Teil hier
Zuhörer mußte sich mit Stehplätzen begnügen. Jda Alice
Brüht spielte unter Begleitung des Kurorchesters das
Klavierkonzert in A-dür, das fast über eine Halde, Stunde
dauerte , ohne Noten, mit solcher Sicherheit in sämtlichen
Einsätzen, größter iFngerfertigkeit und schönster Tongabe,
daß sich das kleine Wiindermädchen schon gleich beim ersten
Satz des Konzertes die Herzen der zahlreichen Zuhörerschaft
eroberte. Das große Talent des Kindes fand die stärkste
Bewunderung und berechtigt zu der Hoffnung, daß es eiste
erste Pianistin wird.- Mit vielen kostbaren Blumen spenden
wurde die junge Künstlerin für ihre seltene Leistung be¬
lohnt, und da die Beifallsstürme kein Ende nehmen wollten,
mutzte sie sichm't ihrem. Vater z>i einer Zugabe Menuett
von Mozart ) verstehen. Es wurdewtvlfachder Wunsch laut,
die kleine -Pianistin bald wieder in irgend einer größeren
Bolksveranstaltung zu hören, damit weitere Kreise, nament¬
lich unsere musiktreibendc Jugend , sich an solchem Können
erfreuen könnten. #

Znr Kartvsfelsragc. Man schreibt uns : Seit der letzten
Ernte wurde auf Gesuch der deutschen Behörden bestimmt,
daß d' e zur Verpflegung dcs französischen Besatzungs¬
heeres nötigen Kartoffeln- von der Kriegswirtschaftsstelle
zu Mainz zu liefern wären. Die von jedem Konmmnal-
verbanö äb-zugebenden Mengen wurde« gemäß den
Schätzungen der in jedem Kreise stattgefundcuen Ernte
festgelegt. Da aber die beutrd&e Kriegswirtschaftsstelle
ihren Verpflichtungen nicht hat Nachkommen können in¬
folge, wie sie sagt. deiBgeringen gelieferten Mengen von
den Erzeugern, so ist die französische Armee, um sich die
Kartoffeln , die sie nötig hat. zu verschaffen, gezwungen, sich
an di? Landwirte zu wenden und mit ilfnen direkt zu ver¬
handeln. Die Mengen, die die deutschen Kriegswirtschafts¬
ämter an 'die Intendantur abaeben und die sie in Zukunst
ihr-weiteryin liefern sollen, werden von denjenigen Mengen
in Abrechnung g»bracht. die die obengenannte französische
Verwaltung durch ihre nach Belieben vereinbarten An¬

käufe auslagern wird. Außerdem ist hierbei noch zu be¬
merken. daß die Kartoffel für den Franzosen nicht die
Grundlage seiner Nahrung bildet, wie es für den Deut¬
schen der Fall ist Die Mengen, die das französische Heer
nötig hat, sind sehr gering, wenn man sie mit der Erzeu¬

gung des Landes vergleicht: sie erreichen nicht einmal den
299. Neil der gesamten Ernte des von der Rhein-Armee
besetzten Gebietes.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden. Als vierten Vor-
trag der dieswinterlichen Veranstaltungen bringt der .
Kaufmännische Verein Wiesbaden E. V.-am Montag, den
8. Januar , abends 8 Uhr im kleinen Konzertsaal des Kur¬
hauses ebnen Lichtbildervortrag  des Herrn Georg
Weidhaas, Greiz, mit dem Thema: „Verborgene Wunder
der Kleinwelt ". Vorführungen mittels des ProjektibnI«
mikroskopes. Die Veranstaltung bietet viel Interessante-

' und Belehrendes . Es steht daher ein reicher Besuch zu
erwarten . ■

Die Einführung der mitteleuropäischen-Zeit für das
besetzte Gebiet. Der Westdeutsche Zeitungsdienst imtlöet sin
Zusammenstellung der bereits bekannten Tatsachen): Die
augckündtgte Wiedereinführung der mitteleuropäischen Zeit
für das besetzte Gebiet wird nach einem Beschluß der inter¬
alliierten Rheinlandkommission kurz nach Eintritt des
Friedenszustandes erfolgen. Für den Eisenbahnbetrieb
bleibt bekanntlich die westeuropäisch? Zeit maßgebend. In
der Praxis ergibt sich aber nur ein Unterschied bis zum
1. Februar , da von diesem Tage an in Frankreich die Uhr
um eine Stunde vorgerückt ŵerden soll.

Die Vertretung des Handwerks im Reichswirtschafts¬
rat . Der „Reichsverband des deutschen Handwerks" hat a«
das Reichsw irtschaftsm istislerium ibcgen der ungenügende«
Vertretung im vorbereitenden Wirtschaftsvat eine Eingabe
gerichtet. Bekanntlich sind für das Handwerk im vorbe¬
reitenden Reichswirtschastsrat 19 Sitze vorgesehen, davon
gehen fünf auf hie Arbeitnehmer ab und einer für die ge¬
werblichen Genossenschaften. Der Reichsverband erhebt die
Forderung , daß die zahlenmäßige Vertretung des Hand¬
werks im ReichAwirtschaftsrat der wirtschaftlichen' und
sozialen . Bedeutung des Handwerks entspricht.

Velehrungsabende beim Gewerbevcrein über Steuer,
angelegenheitcn. Ueber aktuelle Steucrfragen iKriegsab¬
gabe 1919, Vermögenszuwachssteuer, Reichseinkommen¬
steuer, Reichsnoiopfer, Warenumsatzsteuer) will der Ge-
werbeverejn Belehrungsabende i«^kleinem Kreise veran¬
stalten, bei welchen fachmännische Aufklärung durch Herrn
Bücherrevisor Kleemann gegeben werden wird. Diese
Abende sollen am Geschäftszimmer des Vereins iGewerbe¬
schule) stattfinden. Um .eine Neberfüllwng zu vermeiden,
wird nach der Reihenfolge der eingehenden Anmeldungen
di? Einladung der Mitglieder zu diesen Abenden ergehen.
Es ist deshalb baldige schriftliche Anmeldung tPöstkarte) bei
der Geschäftsstelle erforderlich.

Pferdebesitzer! Tie Kälte birgt für eure Tiere eine
große Gefahr in sich. Kalte AHebisse kleben sofort an Zunge,
Lippen und Gaumen fest. Die Zunge kann ntcht zurück¬
gezogen werden, ohne daß Stücke der Zungenhaut ab¬
reißen. Tie entsetzlichsten Qualen sind kste Folgen. Beim
Fressen dringen zudem Kauten und Spitzen des Futters tn
die Wunden. Das Tier frißt mit Widerstreben: Kräfte-
verfall und verminderte Leistungsfähigkeit stellen sich et«
Schützt eure Pferde und sonstigen Zugtiere vor diesem
Martyrium und euch selbst vor Schaden. Gebt ihnen kein
Gebiß ins Maul , das nicht die Nacht über im warmen Stall
gehangen oder vorher ist warmes Wasser getaucht wurde.
Belehrt darüber eure Bekannten! Die Tierschutzvereine
bitten Zeitungen und Zeitschriften um Weiterpcrbreitung
dieser Mahnung.

Teuere Weihnachtsgänse gab es diesmal. 19 bis 15 M.
war der Preis , der für das Pfund bezahlt werde« mußte.
Dabei sah es mit dem Gänseschmalz noch gottssämmerllch aus,
denn die Gänse zeigten nur wenig Fettgehalt. „ Wer sich
eine „Pensionsgäns " hielt , steckte auch nichts dabei auf. In
einem Falle kostete d°'e Gans » beim Ankauf 45 M.. der
Pensionsfüttc'per liauidierte lman erschrecke nicht!) 175 M.
und das Gänschecfwog — Pfund. Hier kam also da-
Pfund auf nur 26 M. zu stehen. ,

,Festg-ennmuien wurden hier der Schlosser Joses Sc otti
und die Kellnerin Julie Lenz,  die gemeinsam mit einem
Anton Porta  aus Kostheim ich vergangenen Sommer»in
einem Landhaus in Kastel eingebrochen sind, wobei sie eine
Beute von 29 090 Mark in bar sowie von Tisch- und Bett¬
wäsche, silbernen Bestecken, Kunstgegenständen usw. mach¬
ten. Porta w'vrde in Kostheich verhaftet.

Dtandesamts-Nacbrichten vom 2. Januar . Sterbefälke.
Am 29. De». Julie Lanierbach. geh. Sachade. Wtwe., 69 Jahre:
Anna Arnold, gebs Diiisch, 79 Jabre : Kasimir Hurrle. Arbeiter,
43 Jahve: Luise Rröter. Privatiere. 78 Jahre. Am 39. Dez.
Wilhelm Andorf, Kanzleigehilfe. 67 Jahre : Luise Reismaer,
Dienstmädchen, 45 Jabre : Johannette Knödler. geb. Schall-er,
Witire.. 71 Jahre . Am 31. Dez. Elisgl»eth Martin, geb. Wev»

*ganbt, 79 Jabre : Kind Frieda Zimmer, 9 Monate: Frieda Winter»
nrener, Fabrikarbeiterin, 16 Jahre.

„Es schreitet fort das müde, alte Jahr.
Ist seiner weiten Toga tiefen Falten
Nimmt es mit sich viel Kummer, Gram und Schmerz
und beiße Tränen, die den Toten galten."

So spricht mit Recht der Dichter in Nummer 34 des prächti¬
gen Rhein im Bilde, welcher dem scheidenden einen Abschieds-
und dem kommenden Jahr einen Willkommenarutz sendet. —
Einen interessanten Nachklang der letzten so fieberhaft tätigen
Tage der vergangenen Wochen wirb der Leser in dem Artikel
über die „Weinversteigernng der staatlichen Domänenweinbau-

> Verwaltung im Rheingau" finden. — In derselben Nummer
' siebt auch außer einem sehr beachtenswerten Aufsatz über ehe¬

malige Soldaten Flavoleons' l., die auf dem Coblenzer Friedhof
ruhen, eine hochinteressante Erläuterung über die Erstaufsüh-
ruug der „Frau ohne Schatten". (6464

V.'u M' '■

Betkhardt,Kaufmann&Co.
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden  der Firma
NASSAUISCHE .LEINEN -INDUSTRIE J . M. BAUM
Ecke Kirdigasse und Friedrichstrasse . - = Telefon Nr. 854.

Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für

Wäsche-Ausstattungen
Anfertigung kompletter Braut -Ausstattungen in
eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung.

IPSP Unser Prinzip ist nur bewahrte gute Qualitäten zu zeitentsprechend massigen Preisen zu fuhren.

Wir bitten um Beachtung unserer Auslagen Ecke Kirdigasse u. Friedridistr . u. unserer Ausstellung in der Taunusstr . nahe dem Berliner Hof.
[6448
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Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine usw.
Kurhaus . Einer Einladung des Vorsitzenden der Stu¬

dentischen Volksunterrichtskurse für Wiesbaden und Umgegend
?©. V.i folgend, wird der Ge bei me Medizinalrat Professor Dr.
mcd. et vüil. Albrecht Betbc  vön der Universität Frankfurt
a. M. am Mittivoch, de» 7. Januar , abends 8 Udr. im kleinen
Saale des Kurhauses einen Lichtbilüer-Vortrag über „Das Pro¬
blem der willkürlich beweglichen künstlichen Hand" halten. Ge¬
heimrat Bethe, der auf dem Gebiet der Phnfioloaie eine aner¬
kannte Autorität ist, hat sich besonders auch im Kriege u. a. durch
seine Arbeiten über „Methoden der Nervennaht " und „Prothesen
eigener Konstruktion" um die Kriegsverlebten sehr verdient ge¬
macht. Die Einheitspreise für den Vortrag sind auf 3. 2 und 1 Jl

, festgesetzt.
'% Der Dilettanten - Verein Wiesbaden  hält am

' Sonntag . 4. Januar im Saale des Turnerheims Hellmunüstr. 2a
seine Weihnachtsfeier, bestehend in thcatral . Ikusfüürungen, Ge¬
sangsvorträgen , Rezitationen und Ball . Die Balleitung bat verr
Tanzlehrer W. Krumm übernommen.,Karten sind im Vorwerkauf
in den durch Plakate erkenntlichen Geschäften zu haben.

Kinos , Anterhsltung und Vergnügungen.
Die Ringkamps-Konkurrenz im Vergnügungspalast Grob«

Wiesbaden. Jobs lustige Bühne, nahm bei ausverkauftem Hause
ihren Anfang 12 wirklich starke und kraftstrotzende Männer
traten »um Kampf an. Auf ieden einzelneu Ringer naher ein-
maehen, wäre für die anderen ein« Beleidigung, mioem Herr
Job grobe Geldpreise zur Verfügung stellte, so darf man auf
Kümpfe gespannt sein, die noch nie in Wiesbaden geboten wurden.
Wie wir hören, bat sich bereits der sranzösischĉWeltmeisterringer
Versen gemeldet und trifft in den nächsten Tagen hier ein. Der
Besuch der Vorstellungen bei wirklich erstklassigemVarietevro-
gbamin ist jedem auf das Wärmste zu empfehlen. Elliot siegte
nach hartnäckigem Kampfe über Althoff in 11 Minuten . Der
Kampf Reiber-Laube mußte nach 30 Minuten unentschieden ab¬
gebrochen werden und gelangt Samstag abend als erster Kampf
bis zur Entscheidung zum Austrag . Schneider. Weltmeister,
siegte nach sehr schönem Kampfe über Bub ruß lOstvr.s in 14
Minuten . In Allem — 3 große und interessante Kämpfe.

Heffen-Raffau und Umgebung.
Vom Hochwasser im Rheingau.

Der Rückgang des RHeinmasscrstandes macht nur lang¬
same Fortschritte . Seit gestern morgen ist im unteren
Rheingau ein Fallen kaum zu beobachten . Den einzelnen
Betroffenen in H ä t t e n h e i m, Oestrich und Walluf
ist ein großer Schaden entstanden , da das Wasser das
Mauerwerk in den Wohnräumcn allmählich aufweicht. Auch
viele Keller sind derart aufgeweicht , daß in den nächsten
Wochen überhaupt nichts mehr gelagert werden kann . Sehr
schwer sind die Bewohner der Auen bei Erbach und Eltville
betroffen . Sämtliches Vieh mußt ? an Land geschafft werden:
Heu , Stroh und Futtermittel sind teils weggeschwemmt.
teils unbrauchbar , dMch die Wvl-nräume rauschen die Wasser¬
massen, Ställe und Scheunen sind überflutet.

st. Lorch , 3. Jan . Kaum sind die ersten Schrecken und
die Angst vor eirier starken Hochwassergefahr verschwunden,
als sich schon ein anderes Schreckgespenst drohend an de
hiesige Einwohnerschaft heranschleicht. Seit mehreren Tagen
drohen sich vom „Rolling " größere verwitterte Felien,
Schieferst 'ein- ukid Erdmassen . kosznlhsen , wobei ein großer
Teil der am BergeSfuße lieg 'Nden Häuser der Gefahr einer
Verschüttung ausgesetzt ist. Etwa 15 Familien mußten des¬
halb ihre Wohnhäuser verlassen . Derartige Felsstürze sind
schon öfters am Rolling vorgekounrttn . jedoch nicht in solchem
Umfang , wie jetzt zu befürchten ist. In einzelnen Fels¬
wänden zeigen sich mehrere bedenkende Riste.

XX Braubach , 1. Jan . H o chw a s s e rv e r ln sie.
Vom Rheimverft sind 405 Fmtr . Stammholz , das- einer
Düsseldorfer Firma gehörte , abgetrieben . Hunderte , von
Stämmen haben sich an Gartengeländern und hinter
Bäumen festgelegt und ' hier und da die Hindernisse zu

Boden gedrückt. Mit Nachen versucht man die Stämme fest-
-umachen , immerhin wird über die Hälfte weiterge¬
trieben sein.

Schierstein.
Mmciudeoertretersiiiung. In des Jahre » letzter

Stunde wurde die Gemeindevertretung nochmals zur Be¬
ratung zufamm « berufen . Unter anderem ist . folgendes zu
berschten : Bor kurzem sind Lohnerhöhungen und Gehalts¬
aufbesserungen vorgenommen worden in Höhe von 8700 M.
Da aber Mittel nicht vorhanden sind und laufende Aus¬
gaben durch laufende Einnahmen gedeckt werden müssen, so
blieb am Schlüsse einer ausgedehnten Debatte nichts anders
übrig , als «ine 5. Stenerrrte zu bewilligen . — Ein weiterer
wichtiger Punkt betrifft die Eingemeindung nach
Wiesbaden.  Im Jahre 1918 wurde im Mai schon eine
Kommission gewählt , die die Verhandlungen mit Wies¬
baden führen sollte. Jedoch nach einigen Auseinander¬
setzungen schwkcg Wiesbaden bis heute . Da nun Biebrich
eine befristete Anfrage an Wiesbaden gerichtet hat , so soll
auch Schierstein sich bereithalten . Die allgemeine Stimmung
in der Gemeindevertretung ging dahin , daß wohl die Ein-
genreindnng kommen wird , daß aber kein Anlaß vorliegt,
sich der Stadt Wiesbaden anzubieten . Man gab auch der
Befürchtung Ausdruck , daß es mit der Freiheit der Bürger
Schierstoins vorbei fei, wen« die Einaemeindung zur Tat¬
sache werde . Es wurde eine Kommission gewählt , die die
notwendigen Vorarbeiten zu einer eventuellen Eingemein¬
dung treffen soll. — Ein Antrag wegen Unterstützung der
durch das Explosionsnngliick geschädigten Einwohner wurde
dahin erledigt , daß zwei zerstörte Wohnungen durch die Ge¬
meinde sofort wieder hergerichtct werden , da der betreffsende
Hausbesitzer nicht in der Lage ist, den Neubau bezahlen zu
können . Da aber nicht sestgestcllk werden kann , ob der Staat
oder das Reich helfend eingrcifen , so wird die Bausmnme
auf das Grundstück als Hypothek eingetragen.

Sonnenberg.
Die Turngem ^inde Sonncnberg hält morgen Sonntag

nachmittag 3 Uhr im Vereinslokal (Kaiser Adolfs ihre
Jahreshauptversammlung  ab . Bvllzähltges Er¬
scheinen der Mitglieder ist bringend notwendig.

wi . Ncuhof i. T .. 2. Jan . Förderung der Schaf¬
zucht . Nachdem in unserer Gemeinde längere Jahre keine
Schalherde . sondern nur einzelne Tiere bei auswärtigen
Herden gehalten wurden , hat sich nun erfreulicherweise und
dem Zwange der Zeit gehorchend, vor ewigen Tagen wieder
eine ..Schafgemeinde " gebildet . Der Bestand an Schafen
beläuft sich bereits auf ca.  160 Stück. Ein Schäfer wurde
ebenfalls bereits gewonnen.

Kirchliche Anzeigen.
EvangelischeKirche.

Sonntag , 4. Januar (Sonntag nach Neujahre
Bergkirchc. 10 Uhr: Pfr . Wenishcimer. — 8 Uhr: Pfr . Grein . —

Taufen und Trauungen Dekan D- Beesenmeyer. Beerdigungen Pfr . Grein.
Luthcrkirche. 10 Uhr: Pfr . Lieber (Abcnsmahl). — 5 Uhr: Pfr . Hof.

mann (Abendmahl). — Jugendabcndmahl für junge Männer abends
7 Uhr: Pfr . Hofmann.

Ringkirch«. 10 Uhr: Pfr . Merz. — 8 Uhr: Pfr . D. Schlosser.

Katholische Kirche.
Sonntag nach Beschnctdung des Herrn. — 4. Januar.

Fest de? heiligsten Namens Jesu.
Die Kollekte am 6. Januar ist für die Missionen tn Afrika bestimmt.

Pfarrkirche znm hl. Bonisatius . Hl. Messen: 8.48, 8.30 Uhr. Hl. Messe
mit Predigt und hl. Kommunion des Männerapostolates und der Erft-
kommunikantcn-Kuabeu 7.18 Uhr. Kindcrgottesdienst (Amts 8.18 Uhr. Hoch¬
amt mit Predigt 10.15 Uhr. Letzte hl. Messe 11.48 Uhr. Nachm. 2.18 Uhr
Rosenkranz-Andacht. Nachm. 4.30 Uhr Versammlung dcS Dritten Ordens

mit Predigt Im Hospiz zum hl. Geist. Abends 8 Uhr Andacht (312), — litt
den Wochentagensind die hl. Messen unr 6, 6.40, 8.18 und 8.1.1 Uhr.
In dieser Woche beginnt wieder der Erstkommunikanien-Unierrichi. Mon¬
tagabend 8.18 Uhr gestiftete Andacht für die armen Seelen «383). Dienstag,
8. Januar, Fest der Erscheinung des Herrn oder der Heiligen drei Kh»
ntge: gebotener Feiertag. Der Gottesdienst ist wie an Sonntagen. ,)ui
Kindcrgottesdienst ist hl. M ŝsc mit Lredigt . Nachm. 2.18 Uhr Rosenkranz¬
andacht. Abends 8.18 Uhr Andacht (342).

Maria -Hils-Pfarrktrche. Hl. Messen um 8.30 und 7.30 Uhr (gemein-
fchafilichc Kommunion dkg Maricnbnndcs und der Erstkommunikaniinnen).
Ktndergotesdienst (hl. Messe mit Predigt) um 8.45 Uhr. Hochamt mit
Predigt nm 18 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr Chrtstcnlchre und Andacht. An den
Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30 und 8.30 Uhr. — Am DienSiag,
dem Feste der Erscheinung des Herrn, ist die Ordnung wie am Sonntag.
Beichtgclegenheit: Sonntag und Dienstag morgens von 8 Uhr au, Montag
von 8—8 und nach 8 Uhr, Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr.

Pfarrkirche zur hl. Dreifaltigkeit. 8.38 Uhr Frühmesse. 8 Uhr zweite
hl. Messe mit Ansprache(gcmcinschaftl. hl. Kommunion des Münneraposro-
lates), g Uhr Kindergoitcsdicnst (Amt). 18 Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2.18 Uhr Andacht znm hl. Namen Jesu . Abends 8 Uhr Rosen,
kranzaudacht. An den Wochentagen sind die hl. Messen um 8 und 8.30 Uhr.
Dienstag , Fest der Erscheinung des Herrn. Gebotener Feiertag. GottcS-
dienst wie an Sonntagen, ä Uhr Kindcrgottesdienst mit Feier des Kindheit
Jesnvcreins (Predigt und Segnung der Kinder). 18 Uhr Hochamt mit
Predigt und Segen, Nachm. 2.18 Uhr Wethuachtsandacht. Sanisiag 6 Uhr
abends Salve. Betchtgclegenhctt: Sonntag früh von 6 Uhr an, Montag
abend 8—7 Uhr, Samstag 4—7 und von 8 Uhr an.

Altkatholijche Gemeinde — Friedeusktrche, Schwalbacher Straße.
18.18 Uhr: Amt mit Predigt. Pfr . Eder.

Evang.-Luth. Gemeinde, der selbst. Ev.-Luth. Kirche in Preusteu zngeh.,
Dotzhetmer Str . 4, 1. 18 Uhr Lescgottesdienst, 8 Uhr Prcdigigotiesdicnst.

Ncuapostolische Gemeinde, Oranienstr. 84. 3.38 uh«: Haupigoticsdieust.
Methodisteu-Gemeinde (Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzh. u. Treiweidenstr.)
8.48 Uhr: Predigt. — Abends 8 Uhr: Beethoven-Abend (Pianist

Schmidt-Berge») Prediger E . E. Gebhardt.
Baptistcn-Gemeinde, Zkonskapellc, Adlerstraste 19. 9.38 Uhr: Predigt.

— 11 Uhr: Kindergottcsdienst: — 4 Uhr: Predigt , heil. Taufe u. heil.
Abeudm. - Montag n. Dienstag, abds. 8 Uhr: G-betstmrde. Pred. Urban,

Geschäftliche Mitteilungen.
Wiesbadener Niederlassung der Hamburger Speditionsfirma

Bertbold Jacobs . Die im In - und Ausland bekannte Ham-
burger Speditionsfirma Bertbold Jacobs errichtete in unserer
Stadt eine Niederlassung. Dieses Unternehmen, das als beiou-
dere Spezialität internationale nvd überseeische Mobiliartrans»
porauSfübrungen betreibt, ist bei den Diplomaten der Welt daS
povulärste SveditiouKgrkARr. An- »r-> »* '• volk¬
reichen Referenzen aus den vorerwähnten Diplvmatenkreiien ent¬
nehmen wir, daß di« Firma das Mobiliar des deutschen Botschaf¬
ter » Prinz Mar ; vvn Ratibor und Corvey von Weimar nach
Athen, von Athen nach Belgrad , von Belgrad nach Lissabon, von
Lissabon nach Madrid . So. Königl. Hoheit Prinz Andreas von
Griechenland von Darmstadt nach Atben, dem Dentköien. ?ttt-
schafter Herrn Freiherr von Wanaenbeim von Konstantinopel
nach Mer !ko, von Mexiko nach Atben, von Athen nach Konstan-
ttnopel, dem deutschen Botschafter Herrn Graf Wolff-Metternim
zur Gracht von Kairo nach Hamburg, von Hamburg nach ‘am*
lon, dem Deutschen Skotschafter Herrn Graf Johann ' von Bern-
storff von München nach London, von London nach Kairo, von
Kairo nach Washington, dem Deutschen Botschafter Herrn -irbr.
W. von Schön von Konenhagen nach St . Petersburg , von St.
Petersburg nach Berlin übersieöelt bat . Von auswärtigen
Diplomaten liegen Av-rkemimiaen vor : Vom englischen Boisc-.n-
ter Sir Arthur Nieolsen von Madrid nach St . Petersburg , vom
französischen Botschafter P* - c» i"- '—' 'w r '" -Hr *” •!*.*••• von
Paris nach Kopenhagen, dem englischen Gesandten Mrc. Me. dr
C. Findlav von Kairo nach Dresden , von Dresden nach Sofia,
von Sofia nach Cbristiania . dem russischen Gesandten Hrn. Baron
von Gränenitz von London nach Weimar und dem russischen Ge¬
sandten Herrn Graf von der Pablen von St . Petersburg nach dem
Haag, dem amerikanischen Gesandten Herrn Jobn Brinckerbofs
Jackson von Berlin nach Atben. von Athen N-ach Havana , von
-stavana nach Bukarest, dem belgischen Gesandten. Herrn Baron
P . von Groote von Atben nach Kopenbagen, und viele andere
Diplomaten mit bekannten Namen. Die Leitung der Wie-l; idener
Niederlassung liegt in den Händen des Herrn Robe'-f Ulrich,
eine im Spvditionsfacbe bekannte und versierte Persönlichkeit. .

Moderne Damen -Konfektion
zu billigen Preisen.

Segall
Waren , die nur den Schein der
Billigkeit erwecken, führe ich nicht,

Damen-Konfektion, Langgasse 35, Ecke Bärenstrasse.
Meine SdlQtlf 2 flSt -Cf geben Ihnen

ein Bild meiner Leistungsfähigkeit.

L

Wir bitten davon Kenntnis zu nehmen, dass
wir von heute ab für Ferngespräche unter

Nr . 400, 670 und 830
und für Stadtgespräche unter

Nr . 590 und 592
an das hiesige Telefonamt angesdilossen sind.

Wiesbaden, den 30. Dezember 1919?

Dresdner link
6444] Filiale Wiesbaden.

Haarwaschan
Ondulation
F> Isiei *©8i

Haarfarben
Maniküre

Bette
Michelsberg  6.

Bedienung mit nur pelnllchst
sauberer Wäsche , da eigene Dampfwäsclierei im Hause « [5944

»oll» «1» Sei.
Holzhandlrrng , Sägewerk , .Hobelwerk

un » Kolzwollefabrik

Köln , Km Römerturm 8
. - Telefon A 9437 und A 4387 -

kaufen laufendRundholz
in Lichen, ttiefer. Zichte, fowir
WW- ganze waldbestände
gegen sofortige  Barzahlung.

Rührige Vertreter an allen Plätzen
— gegen gute Provision gesucht. — [A2

h
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Deutsche Bank

Femfptecher 225 , 226,  6416 , 6417.

Eigenes Vermögen : 505 Millionen Mark.

Zweigstelle WlßSbCldßtT Wilbelmftr.22,Ecke Ftiedricftftr.
Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte

Oeldwecfrfel
Kreditbriefe

Reilefchecks
Warenakkreditive

Offene und verfcbloffene Depots

Eröffnung laufender Rechnungen f70̂
Scbedk*u. Ueberweifungsverkehr

Hn« u. Verkauf von Wertpapieren
Verwertung aller Kupons

Vermögens «u. Nachlaß-Verwaltung

Bei Zahlungen in Huslandswährungen verlange man
uniere Deviien -Hbteilung (Telefon Nr . 6416 ü .6425 ) .

Jede Huskunft über den Bankverkehr im besetzten und
unbesetzten Deutschland u. getarnten Husland bereitwilligst.

Tag und Nacht bewacht Stahlkammer Tag und Nacht bewacht

P[ SkllMM -NM j
Wesinghalber verkaufe ich

mew 1909 erbautes

Anwesen
Dasselbe ist in einer schönen,
waldreichen und landwirtsch-ast-
Xidicn ÖVinenb. in einer würt-
temberascben Oberamtsstabr m.
Suter Bahnverbindung gelegen.
Das Anwesen helli-t 18 Zim¬
mer mit 2 groben Sälen lfriih.
votel ) mit anschließend. "röf,.
Obst- und Gemüsegarten. Preis
Ji  Cn 000.—. Das Anwesen ist
Mt SSof’tt» u. Industrie ',wecken
gut geeignet. Anfragen unter
w . fitfi an die GeslstäftSst.
Ass. . ^ ikntaS ^ raf ' e 11 , (7076

Wik suchen verkäufliche

k)äuser
mit und obne Geschäft

4- Kilian. Fabriken. Höfe und
Landstellen) — an allen Orten
zwecks Nn'erbrcituna an nar-
aemerkte Käustr. Bellchtigirng
kostenlos. C. H. Hülssc u. llo..
Hannover. (7049

^ 3u vermieten ^

6 > Trimmer ^fjtjoai3rannnocionaaoocir!7
Helenenstr 17 Dach,, u Küche

12 ff mtf aut tat mt nw 4
frnftroiqftraiif IN i S h Küche

für I? M mtl . Mb staden f-
11 gl 0 gl gl j f

i -olbftr 31 , Zj.n ii. K T

* Dobnunaen ohne nähere ®
pwkühb«  Angaben rwsgii »«
PMfrttr SN1, 1fl gu„',n < n t
Heienenstrabk 1U. 3' aifiloai» , it

vermieten. +

P Mäbl. wohnnnaen. Zimmer. ^
Illän ârden rsr -» »?»

Aarlstrabe 2. einsgch möbliertes

Agrlv - -> P, „ 4
Ä- rlstr 37 3 t mnbl Mani

m Kochof. a. I Hairsarb ,. n d
0 » » » » » » Leere « SB» « » »*
p Zimmer u. N7on arden A
1—2schöneI Z a ! Geschäits,.

,11 nerm w 4
^teinbnlle 28 1 laerrg 4 , 7
Beriramstrabe 20 i Maniarde

' » nerm Glaier  _ *
Karlstraüe 8 Mansarde mir'WlrtfTpy)f (f nifi aMH ♦ 4.
Schwalb Tar 78. I I ad 2 i.

Maul m Herd a ruh Perl i
Walramstr 7. 1. | . Mani . m.

Herd u. W. zu verm. 4

" fftfAöffsrönme. kaaerkeller■
■■BBBBBB N'w. , S„ „ WM

KräfteLaaerräume
smit Sosraum eventl.s, Nabe
Westbabnbof zu vermiet. Dost-
beimer^raüe 121._ (0-557
Bertramstr 25 grob Vaß nebst

staaerr < n V istNra ~ lh *
SHorftftr 12 2 r I leer Sun.

z. Möbel-Einstellen ,n vni. f
Gltv ? tr 14 ar stad m Ldi 1
{jobtn .rrankeniir 19. n :Hma,

mit oder obne 2-Z.-Wobn. t

Rüdesb.Str .SI.Lagerr . f. Möb.o.
Bkst. in. ei. 9. 11. Krastzulta . t

©oftefler. 150am .heU u. luftia.
mit Waller n GaS fitr 50 Jl
monatlich. Näheres Bliicher-
strabe ist- Hansri-rmader *

Grober heller Lagerraum oder
Werkst k. rudigen Zerr . los.
,n ve-mier,'" »»(.->!*»,>- 1'> ck

Walramstr . 7. 1 !.. Soikeller.
(5 m. ,n vermieten._+

istieichstr. 25 1 r. a. mbl .4. b.
Nortstr . 7,  Bierteller aur gleich

der (tmtnr , it vermieten f
Tchnralü. Ztr 48. Weinkcll. z.v. f

l Miet - Gesuche

Dame
sucht

eien. Mlieries Wohn-
«nü Eifilöfrsmmer,

mögl. elektr. Beleuchtung und
Dampfheizung. Angebote unter
N. 618 an die Geschäftsstelle d.
Bl.. Nikolasstr. 11. ("« 8

Offene Stell en^

Akljl. llSlis»! Killst
Herr Dame
perfekt  in Buchhaltung . Kor¬
respondenz u. mögl. m. Kennt¬
nissen der fran, . Sprache ge¬
sucht. Nur wirklich selbständige
Kräste wollen sich vorstellen
zwischen8—1 und 8—5 Uhr.

Gustav Abraham.
Kirchgasse 74. 1. («N08

M!» Mir u. mehr täql.
B,s 01 - MK . Verdienst , Er¬
werb od. Nebenerwerb . Prospekt
Nr . 608 grat . P . Wa -tenkne ^' t.
Verlag, Leipzig- ' [6292

FslsenwersJlenst
bis 1000 Hl. man, », leicht zuhause
— ohnr Vor en ini se näheres
durch8 Wee rel & Co. kl.m.b H.,
Eer lii-Mrhter 'elde , Postfach 206.

Schuljunge^
z. Austr . von Zeitschr. gesucht.
©. Gieh. Buchst, (n. ©auvtvostt.

Lehrling
ssunger Mann oder Mädchen)
gef. Rechtsanwälte Dr . Iritz
Bickel u. I . Schneider, Adel-
heibstrahe 82._ (*3128

Tüchtiges, sauberes

Gegründet 1883 Gegründet 1888

Tanz -Lehr -!nstitut
von

H. Schwab u.Töchter
Erstes und ältestes Institut am Platze

Zu meinem Mitte Januar beginnenden Abend-
Mursus für moderne und ältere Tanzweise
nehme Anmeldungen in meiner Wohnung
Drudenstrasse 7  freundlidist entgegen
_ (6850r

zum 15. Januar gesucht. Bach-
maneritran-e 14._ (*8079

Evana . Mädchen
bas gut näht und stopft, für
Dance ohne Haushalt gesucht.
Mclb. nachm. Sönnenberger-
strahe 11._ff
Heiteres Mädchen

bei guter Kost für alle Haus¬
arbeit gesucht Roschach, Sckicr-
itcinerst ra he 20._£

Servicrfräukin
mit guten Zeugn. sucht Stell.
Dfs. unt. !V 617 an die ©eich,
d. Bl .. Nikolasstr. 11. <3122

Zu unseren Anfang Januar beginnenden

Tanz - Kursen
nehmen wir Anmeldungen freundl . entgegen.
Unser Unterricht #»r ~(»npn Haussen u
lindet in unserem wlt -CllCll richtssaal

grossen Unter-
e statt.

Tanj -Lehr-lnstitut

Carl Diehl und Frau
Friedrichstrasse 43 , I. Etage.

s7040

Tanzfduile B9oü Doneduru.Eran^
Wohnung : Herderstrasse II.

Unterrichtslokal : Hotel Hahn , Spiegelgasse 15.

Anfang Januar

Beginn neuer Abend-Tanzkurse.
Privat - und Einzelkurse moderner Tänze.

'65?5J

AUGUST JUNGModerne Tanz-Schule
iiimiiiiiiiiii■iu»naiitiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii<titinniii

Wohnung : Kellmundstrasse 33 , Part.
Vornehmer Lehrsaal : Rheinstrasse 27 . |
Anfangs Januari Beginn eines neuen <-2

übend - Tanz - Kursus.
Zu unseren am Donnerstag , den 8. Januar beginnenden

Abend-MRebeil-Tlliirkmstll
stnb noch weitere Anmeldungen erwünscht. Ernzelunterrickt.
auch in der modernen Tanzweise jeder Zeit und ungeniert (auch
Sonntags).

Privat -Tanzschule
W . Klapper n . Fran

Kleine Sdiwelstacher Strafte 10
Eingang Mauritiusstrahe neben Kammerlichtspiele.

Großer separater Unterrichtssaal im Hause.
Gefl. Anmeldungen zu unseren im Januar beginnenden

Tag-und Abend-Tanzkurseu
werben entgegcngenommen. Privat -Einzelunterricht ungeniert zu
jed. Zeit . Tadellose Ausbildung zugestchert.

TanzschuleF. Völkeru. Fra«. Röderstr. S. gegr. 1S01. («u

Arbeiterinnen
für Röcke, Mäntel . Jacken sow.Zuarbeiterinnen
per sof. ev. später für bauernd
ges. Vodcnka. La ng galle 24,1.

Tüchtiges sauberes

MbMisAÄAll
für 3 Stund , vorm, sofort ges.
Friedrichstraße 58, 2. l. (*3ii8

Sauberes Hausmädchen
s. 15. Jan . nach Frankfurt ges.
Gehalt 66—70 Ji monatl . Näh.
bis Samstag . 3. 1. 20 bei Frau
Ing . Kimmen, Biebrich. Krciß-
stratze 4, Billa Hubertine . <*3iio

Unterricht

Kaufm
Privat-
Schule

Herrn , u . Clara

Bein
Kirchoasse 22

an der Luisenstrasse.

Beginn neuer
| Gesamt- u. Einzeikursf

für a 'le Fächer.
| Getrennte Damen-Abteilungen.

Ebenso
Nachm.- und Abend-

Sonderkurse
für

| alle Arten Buchführung,
Bilanz -Abschlüsse,
kaufmänn .* Rechnen,
Konto -Korrente,
Stenographie,
Masdiinen .Schreiben,
Schönschreiben etc.

He ™ , Bein f
Clara Bein

Dipl.-Kaufleufe und
Dipi.- Handelslehrer.

Fernsprecher 223.

|ijpUt Geiichis-
straße 9

j Leitung: Carl Stieglitz \
Violine — Klavier

Harmonium 1684'I

Fabers
Institut
höhere Knabenschule mit

Pensionat
Adelheid strafte 71.

Von Serta bis Sekunda. Um-
schulungs- und Förüerkursc
Tägliche Arbeitsstunden.

Anmeldungen werden wochen¬
tags von 11—12 llhr entgegen-
aenommen. Das legte Sckul-
zeuonis der Impfschein '"«d
vorzulegen. (7028

AMrim-zemIf.

Kanfmännikche
Privatschule

von

Emil Ltraus

Rhriilslratze 16
Ecke Moritzstratze.

Mm  Januar |
beginnen

neue Nurse.
Besondere

Damen -Abteilnngcn.
« 37 I

IFranzos., B Sdiönsdir .,
| Engiisdi 1 Steno-

in 30 ■ graphie,
| Lektion . " Buchführ.

S breibmaschinen verleiht
Jemmen , heugasse 5.

Generaloecid .Dolmetscher .ma
Schreib- Unterricht für Erwachsene
J .H.Frings , Rheinstiasse 63, 1.,
im Hause Restaurant Wies.

Man beachte meine Schaukasten.

Schön-
fchrift

Rund . u. Zierschriften unter
Garantie d. sich. Erfolges bei d.
schlechtest. Handschrift . Eint,
dopti.. amer. u. Hotel-Buchführ. elfc

Tanzen
lehrt ungen., mod., allein und
in Geicllsch. unL Gar . iederz.
I . Völker u. F., Nöderstrabe 9.

Geldmarkt

Sdbftneber

111 wem
El

kein Agentz
gibt Geld.

R. Kleine,  Geschäftsstelle
Wicsb.. Luisenktr. 14, T,ib. Pt.
Spz. Mittwoch u. Freitag 10 h.
7, Sonntag 10—3 Uhr, fort¬
während Auszahlungen. Rückv.

Für Liebhaber.

TKmr Kgi>liMl>
zu verkaufen Dotzheimerstr. 53,
Laden.
» » »+ » » » » »» ■»

^ Kauf . Gesuche j

Ä ftanfen dcmcfit.
fu  üü§  Privaihluid,

Personenauto , erstklall. Mar ' e,
gut erhalten , vollkommen fahr¬
bereit. Angebote erbitte unter
bl. 814 a. d. Geschäftsst. d. Bl .,
Äikolasstrabe 11. LW,
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DRESDNER BANK

WIESBADEN , Wilhelmstrasse 34.
Aktienkapital und Reserven 340 Millionen Mark.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.
Eröffnung von Sdiedc -Konten und laufenden Redinungen . — Akkreditierungen im In- und Ausland.

An- und Verkauf fremder Geldsorten . — Bevorschussung von Waren.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

Stahlkammer.

Postscheck -Konten : Cöln Nr. 48660. — Frankfurt a. M. Nr. 13237. - Fernsprecher Nr. 400, Nr. 670, Nr. 830.

[7034

Schulranzen Reisekoffer , Blusenkoffer,
Handtaschen , Portemonnaies,

Rucksäcke , Hosenträger
3549 Aensserst billige Preise.

A. Leischert s
IO Faulbriiniiensirasse IO.

Einkochgläser
M Oneei Waqemannstraße 3.. I\ G55I Telefon 206'F6«i

Trainings
Dukatennold 900 gestempelt
18 Kar. Gold 750 „
14Kar. KM 585

8kar . Gold 333 gestempe !t von 22.50 an.
Lnorme Auswahl stets am Lager.

Bok, Kirchgasse 70
gegenüber Maurltiuspiatz
-. ■. Wiesbaden, t ==

Der Poslen Ktinnr amnrikanisciisr wenig getragener

GummisElänlel
passend für Arbeiter jeden Berufes

ist eingetroffen . [7038

9—12 Uhr vormittags

Paula Stern
3- 6 „ nachmittags- 35 WlkilNiNM 35 -

Brillanten, Platin. Go'd, Silber,
Zahngebisse , Holzbrandstifte , Uhren , Münzen,
Schmucksachen , Bestecke . Leuchter , Service,

kauft höchstzahlend nur
Eduard Heesen , Wagemannstrasse 21.

—  P.itle genau auf Nr . 21 zu achten !===== =

Luche zwei piano
mtb ein Flügel Mr Nnierrichtszwecke. Off. unter N. 613 an Sie
Geschattsitclle Sieks Blattes. Nikolasstraße 11. /*9no‘!

HolzBranchekund. Kaufmann, im Ein- n-Verkauf
von Rund» und Schnittholz erfahren, zu sofort.

j Eintritt in rb?in._Großhandlung aelucht- Än-cebote unter IW. 618 an die
Bl., Nikolasstraße 11.

Geschäftsstellv» s-

Geschlechts ■Kranke!
Rasche Hilfe — Doppelte Hilfe!

HarnröHrenleiden , frischer und veralt . Ausfluss , Heilung
in kürzester Frist, Syphilis , ohne Berufsstörung , ohne Ein-
Spritzung und andere Gifte, Mannesschwäche , sofortige
Inlfe . Ueber jedes der 3 Leiden ist e ne austührl. Broschüre
erschienen mit zahlreichen ärzti. Gutachten und Hunderten
freiwilligen Dankschreiben Geheilter. Zusendung gegen 50 Pfg.
m Marken für Porto und Spesen in verscnlossenem Kuvert
ohne Aufdruck durch Spezialarzt Dr. med. Dammann, Berlin 80.
Potsdamerstr 123 B. Sprechstunden . 9- 10, 3- 4 Uhr, ausser
Sr? b. Undi? nnt -*,Gen ?“ e Angabe des  Ladens erforderlich,
damit die richtige Broschüre gesandt werden kann. „ 2

MniVIchmmii
zum baldige « Eintritt gesucht

Der Lohn betragt 35 Pfg.
pro Exemplar und Monat.

Austragezeit nur an den Wochen-
lagen mittags.

Meldungen Nikolasftr . 11, Hof lks.

und andere Naschen aller Art
sowie

-Irin Rar
wenn auch beschädigt

kauft zu hoben Tagespreisen,
holt schnell ab

F.Sauer, fiötallr. 1
Fernruf 5971. (6941

Kontrollkassen
gebrauchte National kauft F.
Beckcnbach. Frankfurt a. M.-
Süd. Ovvenbeimerlandllr. 35.

Raufe
Kttmaterial
Lumven. gestrickt. Woll-Lumven.
Pavier zum Einftanivien und
Bettungen. Metall ael. Sochllvr.
.4 Ganer.Helenenstr 18  3^1.1832

Alle ta At,
Porzellane. Gold- und Silber-
geacnftüilde, Altertümer zu
hob. Preisen zu kaufen gesucht.
Off. u. N. 595 an die Gefch. d.
Bl.. Nikolasstrahe 11. 1«

Schafwolle,
Abfall, Aiwolle

kauft zu hohem Preise
Ernst Nitzschc.  Wiesbaden.

Gnetseitaustrasje 16.

verkaufen ^

2 Nußb.-Schlafzimm., bell und
dunkel, pol. Schreibt.. Bücher¬
schrank, Diwan, Chaiselongue,
Vertiko. Tische. Stühle und
andere Möbel sehr billig und
prima Arbeit. Schreinerei und
Mnbelgeschäst Klapper, Fried-
richitr. 55. Tel. 1627.

liier ii -Mil.
Verkaufe bis zum 6. Januar

spottbillig elcg. neue Kächen-
einrichtung. sowie gute Betten,
Vertiko. Kleiderschr.. Kommode,
alle Arten Matratzen, Feder¬
betten. Kissen, Eisenbett. Saivv.
Bertram str. 25. Laden. (*3103-

SMkMllMs.
Din Ende Januar in Frank¬

furt mit Mustern von feinen
bandgoarbeiteten bell. Spitzen.
Decken etc. sowie Filets und
Hohlsaumarbeit.. Stores. Blu¬
sen und Damenbemdcn etc. An-
sertlgungen werden auf Wunsch
nach Zeichnung ausgefübrt,
wenn Stoffe dazu geliefert wer¬
den. Anfragen unter w . 619
an die Geschäftsstelle ds. Bl..
Nlkolasstraste 11._w?
Wp.-Pjerde-GeWrr
für Nolle zu verkaufen Rau.
Wellrlkstratze 16._ ($-*>58

Tenpich,
seid. S-' llel. Palmständer. Lüfter
Blumentisch, Rohrsessel, eleg.
Kloo'erlamve zu verk. Gierssch.
Lui senftrahe6._ (*sii7Äs. Uind-rd tlfttlle
m. Svrungrabme, FellsÄaukcl-
pferd billig zu verkauf. Platter-
strabe 152. Tel. 8015. (6«

Gut. Zim.-Negulier-Ofen zn
verk. Blückerftr. 6. Hutt. f-ö.sßo

E" . " ■ dverschiedenes 1
i.'«tuNwr«i»>»» -.»>.»!

Bestattnncis-Institut
| und Sargfabrikation
tvoh Jtilins Wolf

befindet sich nur
SGcichstrasse 47 u.
Botzkeimsr Str . 514.

Ich unterhalte keine
Agenten und erscheine
nur auf Verlangen und
nur persönlich . 15891
Billigste Preise.
37 Telephon 87.

S.3S

Bettnässen
Befreiung sofort. Alter und
Geschlecht angeben. Aus¬

kunft umsonst. |C. 2
Sanis Versand Nttnekev. 177a.

für alle Stände diskret u. reell
ffM Wehner, p«®

Karlftralle 88. 2. Gear. 1904

^{IliiiiiNimiiiiiiiiiiiimlitiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiumiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiiuii. ii||u

®rnoUmpri ^ ^ 1I §
von Samen - Hüten jeder Art.

| Ueber 30 neueste Formen vorhanden Kigener, 1
| mit besten Maschinen und Apparaten eingerichteter |
1 ■•:•■:■■;.:= Spezial - Betrieb . t-  1
| Grösste Leistungsfähigkeit . Ueberna ' me auch in engros . 1

| Umpress-flnstalt Wiesbaden1
Inh. Alex Mühlberg -1 [7029 §

| 1. Stock Wellritzstr .4. Fei nspr. 6464. Kein Laden . ,
NllN'II*1111111IIIll||>lllt)IIIIII''i i ll|IIMIMIIUI1l'PI|t| |l| |IMHMII|IMIIIII!IIHIIIIII,l!,l|| l'IHIMI|ll|IHt- ullP

Platin und
Uhren

in jeder Form und Menge

auczäh-n. kauft
tür heben

Preis
z. Fabrikationszwecken

Wiesbaden -

Kirchgaffa 70

llsssier -iSatterieu
von unerreichter Brenndauer.

Rack , Luisfcnslr. 25,‘Tl*
Telefon 747 frei.

ü!
taconierEn nach newlso Fon.

üd neu garoiu
HülSaMt Berfhold Köhr,L'anggasse 7.

GoihsWieiie-WeDatt
kauft Gold, Silber. Platin. Brillanten zu Arbeit'szwccken. zeit,
gemäße Preise. - Reparaturen und Neuanfertigungen werde»

sauber und billig ausgefübrt.

Theodor Lawalsch, Goldschmied
Grabenftraüe 6. ■__ Grabenftrahe k

moderne Kugeiform, in jedem Feingehalt , mait und Glanz,

W . ^ « nevlawfl . ff;*?**A". ,~
• grosser Aukaol o

von Zahngebissen . 75,
zahle pro Zahn bis " » WV Mk .,

für Holzbrandstifte per Stüde bis zu Mk.
_ _ Gold - und Silber - Münzen
Fur lc » 1A i 1 ^ überbiete jeden Pre s.

Ludwig Grosshut , SLS ;.”:
Bitte genau auf Käme und Hausummer zu achten und

nicht früher verkaufen zu .wollen, bevor Sie mein Angebot
gehört haben_ _ [7031

Weinhaus Roland
(Meler ’s Weinstube)

Luisenstrasse 14 Fernruf 141
Mittagstisch von 12—2 Uhr

Naturreine Weine im Ausschank und in
7073) Flaschen R . Hornig.

(Broker Schuhuerhouf Neugasse 22
v f etn -: MMtneM

Sie« emgettoffeu: Volksltiefel mit Lederloble. Nr. 27- 30 Ml. 24.- . Nr. 31- 35 Nil. 25.— Mein -Verlaul lür Wiesbaden. L7U24



Wiesbaden
SchwalbacherSfr. 8 Uelefon 6024,
uii| || || | |liii>iitii| |||]iiiiiiMi|))|| |!ii!>iiiii|| || j|| iiiiiiiii|| |!}|| itiiiiniii(̂ ]ii>imiiilll(!| |liMiuMii||jiiliNi

Morgen
Sonntag, 4 . Januar

Tisdibestellungen unter Fernruf HOL-
erbeten.

Tel.i4o. Vornehme Lichtspiele. Teina
Taunusstrasse I, nahe Kochbrunnen.

Tel.140  Moderne Lichtspiele. Ter.uo
Wilhelmstrasse 8. Haltestelle Rheinstr.

Der mit grösster Spannung erwartete II . Teil Fortsetzung des grossen Mia -May -Zyklus

ßie Herrin der Weit
Bilder aus einem Verbrecherleben mit

Paul Wegener u. Lydia Salmonova
6 Akte. Schauspiel in 6 Akten mit

Mia May und Hans Mierendorf.

Dämon der Technik
Amerikanisches Schauspiel.

Am Flügel: Herr A. Rausch.
Rolf der Meisterdetektiv

Lustspiel in 2 Akten.
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- £Kirchgasse !*\ Telefon 3031.

Albert Bassermann

die Tragödie eines Unglücklichen in 1 Vorspiel
und 3 Akten.

Sdhlebeipchen & Co.
ein Celluloidlustspiel in 3 Filmstreifen mit

Paul Heidemann . [7041

--------- Nassauisches Landestheater . ------
Samstag , 8. Januar , abends 7 Uhr. (17. Borst.) Abonnement St,

Rigoletto.
Oper in 4 Akte» von Giuseppe Berit.

Der Herzog von Mantua , , . . , , , Fredy Busch
Rigoletto, lein Hosnarr Julius Schwarz «. K»
Gilda, teilen Tochter Mar . Alfermaik»
Graf von Monterone. « . . . Alexander KipniS
Graf von Ceprano . . Andreas Becker
Die Gräfin oon Ceprano, seine Gemahlin . Marte DoppelbrueH
Marullo, , . . . Fritz Mechler
Boria . . . . . . » Heinrich Schorn

lKavaltere)
Sparasueiie, ein Bravo . . . . . . .  Alex . Nosalewtc,
Maddalena, seine Schwester . Lilly Haas
Gtovanna, Gilda's Gesellschafter!» . , . Clara SchrSder-KamlnSkq
Ein Offizier der Hellebardiere . . . . . Heinrich Preuß
Ein Page der Herzogin . Annte Ztirner
Werten und Damen vom Hose. Pagen. Hoslakaien. Hellebardiere.

Die Handlung iptelt ln der Stadt Mantua und Umgegend.
(Zeit: Das lS. Jahrhundert .)

Akt Ir Perigordino. Menuette. anSgeführt vom Ballcttpersonat.
Leitung: Paula Kochanowska.

Ende etwa 9.30 Msr.
Sonntag, nachm. 2 Uhr: Ave Jahre ^ oteter. Ausg. Ab. Ende 4.45 Uhr.

Abends 7 Uhr: Die Jüdin . AbonnementB. Ende nach 10.15 Uhr. —
Montag: Die drei Zwillinge. Ab. C. - Dienstag, nachm.: Alle Jahr«
wieder. Aiisgcb. Ab. Abends: Der Waffenschmied. Ab. A. — Mittwoch:
Sondervorstellung für die Biebrich?! Schulen: Alle Jahre wieder. Ausgeh.
Ab. — Donnerstag: Das Nachtlager in Granada. Hieraus.' Neu cinftudlert:
Die Veriobong bei der Laterne. Ab. D. — Freitag : Judith . Ab. C. —
Samstag : Tristan und Isolde. Ab. B. — Sonntag , nachm. Die drei
Zwillinge. Aufgeh. Ab. Abends: Ter GoUschmieb von Toledo. Ab. D.

Mainzer Stadt -Th eater.
Samstag : Carmen. — Sonntag, na chm.: Die Bremer Stadimusikantcn.
Abends: Der Zigennerboran.

rr
i

II . Konzert
des Violinvirtuosen

Duei von Ker ekj &rtö
M. Reger: Suite in A-moli, op. 103; G. Tartlni : Alt¬

klassisches Konzert in D-moll; G.Pugnanl : Präludium et
moderato;Duciv.Kerekjärtö :Kindestraum(London 1912),
Puppentanz, Max und Moritz; J. Hubay: Csärdasszenen
(Pici tubicamf.

Am Klavier: Paul Mueller - Melborn.
Eintrittspreise: 8, 6, 5, 4, 3 Mk.

7003) Städtische Kurverwaltung.

saaivau„slir«ose"vierpaoi
Sonntag
vrima Getränte

einladet
'VSchiebener*

Vornehmes Konzert- u. Ballhaus
Stiftstrasse 18. Telefon 1036.
Direktion i Winter & Holzhäuser.

Täglich 4 - 6 Uhr:

Tee-Tanz
Ab 6 Uhr:

BALL.

Humoristische Woehe . *

Die Fahrt ins Blaue.
Lustspiel in 4 Akten mit

Meisny Porten.
Margots Freier

Komödie in 3 Akten.

Der ProTisionsscUncker.
[7044Posse in 1 Akt.

THALIA
Kirchgasse 72 Theater Telefon 6137

Nur 3 Tagei

12 ie Sieger
Drama in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Henny Porten.

„Die fremde Frau“
Lustspiel in 3 Akten.
Spielzeit 8—10 Uhr. [7042

Residenz - Theater.
Halbe Preise.Samstag , 3. Januar , nachmittags 3 Uhr.

Hänsel und Gretel.
Märchen mit Gesang u. Tanz in b Akten u. Echlußbild v. Sophie Hennig.

Abends 7 Uhr, Die keusch« Susanne . Abends 7 Uhr.
Operette tu 8 Akten nach dem französischen von Georg Okonkowski.

Musik von Jean Gilbert.
In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen: Hedwig von Bendors»

Emmy Cnrs , Annt Huißky, Bilma Marbach, die Herren: Oskar Bllgge, F.
SB. Licskc, Rudolf Enno , Kurt Stolzenberg, Hermann Barndal, Jos . Wildt.

Ende nach 9.2Ü Uhr.
Sonntag , nachm. 8 Uhr: Schwarzwaldmädel. Abends 7 Uhr: Di« Förster»

chriftl. — Montag : Der lieb« Angustin. — Dienstag : DI« keusch« Susann«.
— Mittwoch: Bruder Leichtsinn. — Donnerstag: Eine Ballnacht. — Freitag:
Die geschiedene Fra ». — Samstag : Die Puppe. (Zum 1. Mate.)

Kurfydtss zu Wiesbaden . ~~~
Samstag , 3. Januar , 4—5.30 Uhr. 5. Abonnements-Konzert.

Nachmittags-Konzert.
Ansgefllhrt von dem verstärkten Residenz-Theater-Orchcstcr. Leitung: Herr

Kapellmeister Paul Frendenberg.
1. Bo» der Pufta , Marsch von Reh. — 2. O- v-rtnr - zur Operette „Flott-

Bursche- von Fr . v. Snppe . — 3. Ave Maria oon Schubert. — 4. Walzer
aus der Operette „Eva" von Lehar. — 5. Onoertnre zur Operette „Lvfistrata"
von Lincke. — 6. Aus Herzensgründe, fTonftllck) von Lange. 7. Potpourri
aus der Operette „Der"lustige Krieg" von Strauß . — 8. Quadrille aus der
Operette „Der Bettelstudent" von Millöcker.

Abends « Uhr !m großen Saale : Konzert de» Violinvirtuosen Herr»
Duci o. Kereksarto. Leit. : Herr C. Schuricht. Drchestcr: Stadt . Kurorchcster.

1. Edvard Grieg : Ouvertüre : Im Herbst. — 2. Duci v. Kereksarto:
Karpathen-Suite sür Violine mit Orchcstcrbegleitung, op. 18. a> Adagio
maestoso (Eintritt tnS Gebirge). b> Aria (Abendstimmung). c) Avegretto
grazioso itzcimkehr des Hirten). d> Andante lugubrc (Gebirgslegcnde). -4
Eapriocioso (Der Dors-Don Juan ). — 3. Max Bruch: Konzert, in G-moll
sür Violine mit Orchestcrbcgleitnng. a> Allegro moderato. b> Adagio. «>
Finale : Allegro cnergico. (Äaücrrz oon Duci v. Kerckjarto).

nnnnnnnnnnnnnnnnnnnn nnmnixmpnaaaaaDCip
KURHAUS WIESBADEN.

Montag , den 5 . Januar 1920,
nachmittags 4—Si/2 Ubr bei aufgehobenem Abonnement:

TANZ-TEE
ln dem kleinen Konzert-Saale und VT̂ nsalon.

Eintritte 15 M. (einsdil. Tee',
5 M. für Zuschauer auf der Galerie des

kleinen Saales (ohne Tee).
Kartenverkauf an der Tageskasse im Kurhause.

Tischvorbestellungen nur im Kurhausrestaurant.
7002) Städtische Kurverwaltung.

Hnnnnnnnnmnnnnnmnn nnDDaDnDamaaciannnaQ»

rVergnügungspalastGrofe -Wlesbaden

Heute Samstag 0 1/» Anfang

Vari£!&und grosse
Ringkampf-Konkurrenz

Heute ringen:
(1. ist Entscheidungskampf)

1.  Reiber (Tirol) gegen lmube (Pommern)
2. Jackson (Negerweltmstr.)geg. Althoff {Rheinl.)
3. Elliot (Schweiz) gegen Messel (Dotzheim)

Morgen Sonntag: 2 Vorstellungen.
Anfang 3 Uhr. Anfang 6*/, Uhr)

Nachmittags ringen:

AUS ' S (Wehieisfer ) ^ en Me8Bel  < Dotzheim -
Reiber (Tirol) gegen Bndrnss (Ostpreussen)

Abends ringen:
Hit *ler (Europamstr.) geg. BndrussfOstpreuss .)
Jackson Neaerweltmstr.) geg. Laube (Pommern)
Reiber (Tirol) gegen Messel (Dotzheim)
Vorverkauf Sonntag 11—12 Uhr an der Theaterkasse.

Bierstadt.
I
Morgen Sonntag: V <1H 7Lm

[7027 Karl Friedrich.
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Wer bei Verlusten vollen tirtvftrhprg sich daher gegen alle
Ersatz haben will, vLl Transport-Gefahren.

Billigste Prämien. Polier sofort erhältlich.

verfichermlgs-Vüro Kdolfsallee
lrii«s»art.Wulcuftt", Wer, flu» ., mu . Unfdl-, tzMMl- un#Miu -JuftWuin
K. Nieodemus u. Zrhr. v. Maffenbach
SldolfsaUce 28. Wiesbaden. _ Fernsprecher 882.

Fernruf 6072,

Künstlerische Leitung Direktor Arno Blum

Täglich abend « 7 Uhr
Das grosse Jannar -Prograunu »? Schvfr*,serd'f^

/ Da» moderne Tän/prpaar

Cirete FIibsüs  Hans Leiix
f ie rheinische Humoristin Bariion vom Deutschen TheaterWiesbadens Idebling . in Berlin

Viktor Burg Nelli Ry
Conferencier Wiener

und Vortragskünstler Operetten-Sängerin

Toni&Blum Gesdiw. Saehetto
in ihren musikalischen in ihren

Improvisationen Charakter-Tänzen

daS heworragende, unübertreffliche Schuh, und Lederfest
gelb und schwarz.

Lilly E\Verta
Liedersängerin

Herrn. Eckfiitz
Der beliebte Humorist

intime Lichtbildbühne
Maiiritiusstr.12. Telefon 3537,Sonntags und Mittwochs nachmittags 4 Uhr Neuest

Programm!
ARNO HEUB

die grosse Lachattraktion.

Fred -Sidy Certon

Drückende
/esseln.
Grosser Schlagerfilm

Tischbestellung für die Weinklause unter Fernruf 6072,
■rosser Schlagerfilm

in fünf Akten.

Cafe Nonnenhof
Täglich ab 4 Uhr

Künstler - Konzerte
des PJiilliarmoi &isclien Orchesters

Leitung : Direktor Arno Blum.

Bertlaue Ibis
Gesellschafts-Drama

in 4 Akten, t69„.
Nachm halbe Preise! das mondaine Tanzpaar.

- Anfang7 Uhr abends.Ihren Charakter
TANZ -TEEbckrteilt nach 10 kl . Tinteil-

schriit für 3. ausf . 6 Jl  Keine
Wahrsagerei. Nur wohlbenriin-
öete gravbol. Charakterstudien
durch Postfach 35, Höchsto. M.

unter Leitung von FRED-SIDY CERTON.
18990

Rhainsfr.
*7. Park -Kaffee
Täglich Aufführung des«grossen Filmwerks

UM - Panopta . ”Hf|
Erstklassiges= Paiopta II.Teil m

DisS&retasfiois in der Tiefe§esS&s Schrammel-OrchesterAbt . Restaurant
Täglich ab ' s, 7 Uhr

Konzert ttr TainteM igepefisspelle
Gute Küche—Ausschank von Spatenbräuu. Baschbrän

iv. x , .—| Riesen-Sensation. Aufsehen- Inn " '
l a Abte  l erregende Handlung. Ver-
folgungen. Tollkühne Hetzritte. Kämpfe Explosionen

Gutfts Boiproßpansni . 1*3121

I , ■■■■ Gut geheizte Räume . -- i
| 17072j

Germania- üichfspiele
Abt . Cabaret

Täglich ab 7 Uhr

MuH  u.RnlfpĉnBFÄKOnMniien
Samstag bis Dienstag:

Allein -Erstanffülsrnng
Der grosse Monnmentalfilm

Weilritzstp . 6Welirifzstr . G

«'* Grosses Sensations-Drartia in 5 Akten.
Ilflilllll Heu erolfnelfDetektiv-Drama in 4 Akten, in der Hauptrolle

Heid Krause
Tolles Lustspiel in 2 Akten,Cate Schrottsowie gutes Lustspiel in 2.Akten. [7078

üeleüon 2818 UeleEon 2818
ITlcmritiusskasse1 (neben Walhalla).

Eigene Konditorei, i
ä ],Stage
Wein»Salons Wiesbadens«

Cäclidi ab 4 Uhr Ia, Salon-konzsrt.<
üee — Kalfee komplett. Weine erster Firmen.

Prima Küche.

Die Kämpfe
Sonntag , den 4. Januar , nachm. 3 Uhr im Saal « Turnerheim

Hellmundstrafte

Weihnachtsfeier
bestehend aus theatr . Aufführungen . K^sangsvorträgen u. Tombola.

Bnschlieftcnd Ball.
Ballcitcr : Herr Tanzlehrer Will« Krumm.

Saalöffnuna 2 Uhr. Beginn Punkt 8 Uhr.
Wozu berztichst einladet

_ - Der Vorstand. (*sm

finden am Sonntag , den 4. Januar ihren Fortgang . Um ly,  Uhr
stehen sich die 1. Mannschaften des Biebrich» Fubballocreins 02
und des Sportvereins Wiesbaden gegenüber. Sportplatz an der

Frankfurter Strafte , elektrische Linie 8. Haltestelle. _
Restmiration. gedeckte Tribüne . (70Sfi

Bierstube Poths
Langgasse 7 empfiehlt seine Telephon 6465Seibstschänker

mit [7030
Original Pilsner Urquell, Dorfmunder Union
Kulmbacher petzbrau,Wiesbad.Germania.

Haltestelle der Slektr̂ inieb. Telefon 3166. Mainzer Str. 116
Heute Samstag , den 3. Januar 1820, von 6 Uhr ab

Morgen Sonntag , den 4. Januar 1820, von 3 Uhr abMorgen Sonntag ab 3 Uhr:

Leitung : Herr Hans Zeel.Ludwig Brnhl , Besitzer. ff. Tanzfläche,
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C|V/j unsere Januar -AngeboteUt/Utf liC/I I Olv in unseren Schaufenstern.

Ußberzeugen Sie sich von unserer Preiswürdigkeit.

17040

Schlafzimmer und Küchen
versdi. Ausführungen etc.

Speisezimmer
zu billigsten Preisen. p«

Ausserdem : Großes Lager in Einzel -Möbel.
Auf Wunsch Zahlungserleichterung.

J U^ If Wiesbaden.
• ■ ■ vll . Friedrichstr .41 . 1.

mmmw  Besichtigung ohne Kaufzwang.

ll
Stirn Anschluß an Sie am 4. Januar ablaufenden Fleisüstarten

Eden m der Jet vom Montag, den SS. Dezember ds. Js . bis
etnschliehlich Freitag, den 9. Januar 1820 im ehemaligen Museum
ficflcti Borlilge oes HLluKHaliHauswîieL und der Morrken- EÛ gLlöL-
rarte neue, auf 4 Wocken lautende Fleifchkarten au ĝeaebenund zwar:

1. auf Zimmer 43/45 an Privathaushaltungen mit Namens-
Anfangsbuchstaben:

A- Bo am Montag. den 29.
Br —E ,, Dienstag. .. 30.
F - G „ Mittwoch. „ 31.

H Freitag, „ 2.
J - K „ Samstag, ,. 3.

L—Mo Montag. ,. 5.
Mu - D „ Dienstag. 6.
R - Sa „ Mittwoch, „ 7.

Sch - St „ Donnerstag, „ 8.
Su - Z „ Freitag, „ . 9.

-38 an Haushaltungen von Hotels , Anstalten,
Gastwirtschaften mw.. die Fleisch auf Bezugsscheine beziehen,
in der Zeit von Montag , den 5. bis Freitag, , den 8. Januar.
, . Ausgabeschalter sind an sämtlichen Tagen von 8 Uhr vorm,
bts 2 Ukr nachm, gdfsnet.

De Wahl der Metzger ist für diese Ausgabe der Metzger-
Knndenkarten fre,gestellt. . Die Metzger sind vervflichtet . bei
Schlustbelieferirng der ablausenden Fleischkarten die Stammab-
schnitte ihrer Kundschaft zu sammeln und an das stöbt. Fleisch¬
amt , Lchlachtbof, abzulieiern.

Wiesbaden , den 23. Dezember 1919.
Der Magistrat.

MM
«mrden ferner gelöst von folgenden Damen und Herren:

Automobil-Zentrale G. m. b. S .:
Brrndel Bernhard , städt. Architekt: Bartling Eduard , Geh.

Kommerzienrat : -
Cron Wilhelm , Rmtner . Rheinhotel:

. . S .ncher Heinrich, Dr Arzt : Franke Louis , Fabrikant : Franke
Heinrich, Fabrikant : erill Louis , Schreiuermeister : '

Hvhmann Wilhelm. Eisbandlung:
Int "' Ck* ' — ' * -Antra Jakob . Türicker- und Malermeister:
Kalkmann Julie , Frl. Rentnerin: Kalkmau» Marie. Frl.

Rentnerin: Koni« Hermann, Frau: Kavierer Norbert. Direktor
des Rendenztheaters: Ketschenbach Georg. Fubrl,alter;

Magdalene. Schwester vom Roten Kreuz:
Retter Bruno, Juwelier:

_ Hermann. Dr . Justizrat . Rechtsanwalt ' und Notar:Roth Georg. Kaufmann.
Sckaus H u. Phil.. Maurermeister:
sveckner Johann, Hotelbesitzer:
Uhl Jakob. Gutsbesitzer und Frau in Göllheim:
Vollmer Heinrich. Metzgermeister und Frau: Vollmer Hein¬

rich inst.: Vollmer Walter jun.: Wink Will». Auktionator.
Zorn Emil. Hotelbesitzer und Stadtverordneter.
Wiesbaden, den 2. Januar 1820.

Der Magistrat , Fürsorgeamt . t7071

SäWBC $ B4DCW MMHMD« 903

SPEDITION -MÖBELTRANSPORT
Pünktliche Abholung und Versendung
von Frachtgut, Eilgut, Reisegepäck.

TRANSPORT - VERSICHERUNG
mit Einschluss der Diebstahls-,
Beraubungs- u. Plünderungsgefabr.

versteigerungs-Knzeige.
, Nächsten Montag , den 8. Januar,

vormittags 10 Uhr
ansangenö versteigere ich im Hause

Mühlgafse9, hier
1 «roher Fleifch-Transportwagen , 2 fast neue Wagen-La
kernen, 4 Dillscheite, 1 Bockkissen für Kutscher, 4 Vorleger
fiir Transmission , Partie Portieren , Galerie und Messing¬
staugen, ein Iflamrniger Gasherd, 1 Balkontisch mit Bank.
Linoleum , ca. 300» neue Kontobücher. 1 Kontorschalter mit
Glas und Marmorplatte , Kofferböcke, Handluchständer,
Mesterputz- 'und Eismaschine, 1 runder Tisch, t Haus-
Telephon . 2 Gasheizöfen , Kinderspielsachen und verschiedene.
Hausbaltungsgegenstäude aller Art

ofseirtsich gegen gleich ba« Zahlung.
Karl Jacob}

Auktionator und Tarator . t»»ris
Telephon 4086. — Verfteigerimgslvlal : Walrämstratze 111.

Holzversteigerung.
Mittwoch, den 7. Januar 1920, nachmittags2>i udr werden ca.

100 Zstm. Zichtenstämme
300 „ Mefernstämme
200 „ Eichenstamme

00 r dem Einschlag dahier aus der Bürgermeisterei öffentlich ver¬
steigert.

Förster Füll , Letve >,'> - r Ausiunst zu erteile «.
Bleidenstadt, den 8l . Dezember 1919.

Ter Bürgermeister: Ring , l™«

Einquartierung betr.
Diejenigen , ivelcke im Manat Dezember 1918 Einauartierun«

durch französische Besatzung gehabt haben, werden hiermit aufge¬
fordert , spätestens innerhalb drei Tagen ihre Quarkierkarten aus
Zimmer Nr . 13 Marktstrahe 1/8 und zwar nur vormittags von
8—12 Uhr abzugeben.

Daselbst sind auch die für verabreichte Bäder erhaltenen
Baoekarten einzureickeu.

Wiesbaden, den 31. Dezember 1918.
Städt. Einauartierungsamt. GE

leleton 2577 Wiesbaden Telefon 2577

SchwalbacherStr .52,EckeWellritjrtr.
Spredistunden:

Von 9—6 Uhr, Sonntags von 9- 11 Uhr.
Auf vorherige Anmeldung werden Patienten auch

ausser der Sprechstunde behandelt.
ln den meisten Fällen

garantiert fchmerzlofesZahnziehen.
Gaumenloser, naturgetreuer Zahnersatz

und kaum unterscheidende Plomben.

Schonendste Behandlung wird zugesichert.
Massige Preise . ,?oik

Prämiiert Vota. Medaille

Paul Rehm,Zahn-Praxis
Friedrichstrasse 50,1.

tzahii-iLhWorrbrssitlHuug- zahnsihksB, Nervtöten, Plombieren
Zahnraguliarungen,Knnstl. Zahnersatz m div Ausführungenn.A.m

Sprechstunden : 9 —6 Uhr. — Telefon 3118. 50°*
Öentist des Wiesbadener Beamtenvereins.

,,Kriegsbes (hädigte Sonderbedingungen.“

VERGROESSERUNGEN
von jeciem •kleinen Bilde, sowie aus Gruppenbildern uno
VERKLEINERUNGEN in Semi - Emaille für Broschen

und Anhänger billigst.
_ _ Frieda Simonsen , Rheinstrasse 56. (7032

Kn alle Erwerbslosen.
Nach den neuesten gesetzlichen Bestimmungen hat eine scharfe

Prüfung aller Erwerbslosen zu erfolgen , ob der Bezug der Unter¬
stützung unrechtmämg geschieht. Die Prüfung soll bezwecken, hak
alle nichtbedürfige Antragsteller ausgeschieben werden und die
Erwerbslosen -Unterstützung nur den wirklich unverschuldet er¬
werblosen Personen gezahlt wird . Unter den Unterstützungs¬
empfängern befindet sich eine große Anzahl , die noch nebenbei
arbeiten und auch vielfach Schleichhandel treiben , sich somit in den
un rächten Bezug der Unterstützung setzen.

Wir bitten hiermit alle Erwerbslose um ihre Mitarbeit und
um Angabe derjenigen , die auf diese Weise sich eines Unrechten
Bezuges der Erwerbslosen -Unterstützung schuldig machen, damit
wir die Nichtbedürfigen von den tatsächlich Bedürftigen aus-
scherden können.

Der Äusichutz den: Erwcrdsloienfürsorge. MirW BekllllittmMmgell der Gemeinde Sonnenbero
Ankauf von Waren u. Handelsartikelnaus französtschen Beständen.

Der Herr Administrateur hat um Angabe derjenigen Firmen
und Geschäfte ersucht, welche auf Waren und Handelsartikel aus
französischen Beständen reflektieren . Es kommen zunächst die nach¬
folgenden Waren in Betracht:

'1. Handel mit Möbeln — 2. Dekorationen von Hauseinrich-
tungen lMöbel ) — 3. Ortbopadie -Bandagen — 4. Berbandsgegen-
stände — 5. Verkauf von Nähmaschinen — 6. Handel mit Jagd - u.
Fischereiartikeln — 7. Baumwollgewebe und Barchent — 8. Decken,
Bettdecken, Fu «decken— 9. Robe und geialzene Häute — 10. Han¬
del mit Leder für Schuhwerk — 11. Handel mit Leder für In¬
dustrie — 12. Hanfgewebe — 13. Juten - u. Hanfseil« — 14. Juten¬
säcke— 15. Handel mit Farben und Firnissen — 16. Handel mit
Manufakturlederwaren — 17. Baumwollabfälle , Baumwolle tge¬
bleicht. roh) und Nesseln — 18. Gerbstoffe.

Diejenigen Firmen und Geschäftsinhaber , welche beabsichtigen
Waren der vorbezeichneten Art zu kaufen, werden aufgefordert.
bis spätestens 10. Januar 1920 sich aus dem Rathaus , Zimmer 4
zu melden.

Sannenbecg, den 24. Dezember 1919. «
Der Bürgermeister: Buchelt. (saes

Brach-
Heilung

ohne
Operation
ohne
Bernfsstörung
auf
naturgem. Wege

Mainz Sprechstunde jeden Fneitag
Bonifatiusrtrafje 2Vio von 9 bis 1 Uhr.

Die Anwendung des Verfahrens ist sehr
einfach und erfordert täglich kaum eine
Minute Zeit.

Prospekt , 300 Adressen Geheilter aus
fast allen Gegenden , sowie die aufklärende

iSchrift über die Bruchkrankheiten wird
Bruchleidenden auf Wunsch vom Institut
Cöln am Rhein, Untersachsenhausen 39.

[*2027kostenfrei zugesandt.
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Sport und Spiel.
Fuhball. Die 1. Mannschaft btx  Germania ffifirt am Sonn.

M  um 11.08 Ubr nach Höchst, um sen denF.-C. 01 das fällige
Bcrbandssviel zu erledigen. Die niedrigen Mannschaften, deren
Spiel« wegen der VerkehrSschwterigkelten ausfallen mllllen.
trainieren ab 10 Ubr vormittag? ans dem Exerzierplatz - Die
Svielvereinigung Wiesbaden abrt morgen Sonntag mit nver
Mannschaften nach Hockbeim. Wahrendb'« 1- Mannschaf m Ver¬
band Sine ttsviel der 1. Elf des Hochheimer FutzballklubS Alemanna
aegcniibcrtritt. spielen die 2. Mannschaften genannter Vereine ein
WtnMKl . « bfavrt für beide Mannschaften 11-08 Ubr.

Fuhball. Die VerbanbSmeisterschaftsspiele fmden am kom¬
menden Sonntag ihre Fortsetzung mit dem Rücksmel des Bieb-
richer Fiitzballvcreins gegen den Sportverein Wiesbaden. Die
spielstarken Mannschaften genannter Vereine steben sich gegen¬
über und »war 1. und 8. Mannschaften in Wiesbaden auf dem
Sportplätze an der Frankfurter Straße mn 11.80 be»n>. 1.30 Uhr,

in — i—a

Blutarme , Nervöse u. Schwache
_„r u . aldnzend begutachteten Regivan-Tabletten.

Die Wirkung ist überraschend. ES gibt nichts beffereS für den Auf¬
bau des Körpers. In allen Avotbek-n erhältlich. («-«

Berliner Börse.
Berlin , g . Januar 1919*

SV?Pr. Konsols.
4Pr. Konsols. .
Kriegsanleihe .
4 Reichsanieihe
3Vs. . . do. . , .
2 . . . . d»_

Schantung . . ,
Lombarden. . ,
Hamburg-Amerika
Nordd. Lloyd. . .
Berl. Hand’olsges.
Darmstadt. Bank
Deutsche Bank
Dlsconto Ommnm
Dresdner Bank
Adlerwerke. . . .
Al gern. Elektrls.
Badische Anilin.
Boehomer Guss.
Bnderus.
Chem. Griesheim
Chem. Albert . . .
Daimler Motoren

V.K.
53 40

L.K.
53 -5»
60 .50
77 -5»

Dontueh Luiomhurg
V.K.

204 87
60 -40 Deutsche Ws fen . . 234 .75

303 .2577 -50
64 40

aelsenklrchen . . .
64 .50 Uarpencr. 233 -

58 70 58 .5° ^Nchstê* Farbwerke 243 -
60-20 60 10 Kalt Aschersleben. . 229 . -

6lo .87
625 -

r,ahmFver.
Lncrah litte.

133-
185-

41 .12 Ohors-hles Eisen . . 158- -
124- -
118-

125-75
132 . -

°93 . —
Rheinische Vetall . . 191 .75

160 . - 162. Rhein. Stahlwerke . 189 . -
121- 521-50 Rlebek Montan . . . 268 .50
265 - 254- -

180 . -
Sehnckert,. 152 . -

179- Siemens&Halske. . 271-
149. - 147. - Ver. Cttln. Rnttw. . . 293 50
255 - 268 -- Westereg Alkalt. . . 342 -75
245 - 257 .50 Zellstoff Waldhof. . 255 . -
380 - 4' 0- - Mennn'nea. 680 . -
234-50 238 . - »*avl Minen. 528 -75
206- - 217 . - Otazl Gennssch. . . . 487 .50
222-— 223 50 Lindes EJsmasch. . . 205 .50
468 - - 486 . - TflriiftnlDse. 463 -
262 50 259 . - Unbar. Kronenrente 35 .30

L.K.
218 -
23V-
307 75
248 - -
980 . -
230 . -
139-
188 . -
188 .50
299 . —
205 . -
192 . -
273 .5"
154 .75
271-
233 -
350 . -
»65-—
815 --
569 . -
516-
218 75
478 . -

Berlln , 2. X

Gelte 11
Devisenmarkt. Telegraphische

^ 31 Des. 1919

Holland. . . ; .
Dänemark.
Schweden.
Norwegen.
Schweiz. .
Oesterreich-Ungarn.
Wien (ln Deutsch-Oesterr. abgestempelt
Budap est. .
Prag.
Spanien.
'lelslnefors.

Geld
1863 -50

959 .25
1074 .25
1024 -25
884 .25

34.70
26 55
34.20
82-65

939 .25
149 .75

Brief
1866 50

»60 .75
10^5 75
1025 75
885 75

34 80
3
82 85

940 .75
150 25

Aosznh untren für
2 . Jan. 1919

Geld
1879 50

»54 25
1071 .75
1011 .75
884 25

33 45
25 -70
33 .»5
81-90

939 .25
148

Brief
1881 50

955 75
1073 25
1013 25
885-75
p
82 :10

940 75
148 50

'Bel 12
• tfHofapofheken Ollos«irpovan i

opfschmerz
I v . E. P. S34ÄS1

. ärztlich ,
jß bevorzugt. ]

Sehr rstek
| und sicher

wirkend.
Erhfllt! I,
Apotheke«

Hauniichriitlkttcr: AtItz ISh r b a t ö.
Verantwortlich für Politik nnb Feuilleton: gritz (f &rbath;  für Den
übrigen redaktionellen Seil: Hans  H ü neke. stllr den gnfernlenleti nab
geschäftliche Mitteilungen: Job . « agier.  Sämtlich t» WirshoOnr,
Druckn. Verlag her Wiesbadener Verlag » . Anhalt « ai h Hi

Mitteldeutsche Creditbank
Friedrichstrasse 6. WIESBADEN. Fernspr . 66,6603 u. 6604.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.
TOO

Coanae-
Verschnltt

•/jFl.V.26.—an, */,Fl .v.l4 .—an.
—t.  Weinbrand __

•l.H.v,35.—an, '/. Fl.v.18.—an.
F 11 s Liftöre == === =
V1Fl v.28.—an, i ,FI.v.l5 .- an.

Punsch - Essenzen
In Ananas-, Arac-, Barn-,
Burgunder-, Connac-, und

Vaail e-Geschmack
t/,F1.30.—,35.—j1/»t*'1.16.—,18.—
Rum-Verschnitt •/, Fl . 28.—,
Arac-Verschnltt */, Fl. 28.—,

Rot- und Weissweine.

A. Kriessing
3 Albrschfsfrasse 3

Tel. 4284. |6951
Bitte Schaufenster beseiten!

Wie kann man von
Magen- u. Darmleiden,

Schwindelanfällen
(Adern-Verkalk., Herzbeklemmung:.,

Angst- u. Schwächezust.),Gallen- u. Nierensteinen
Lungen- und Halsleiden
(Brustschmer7en, Husten, Heiserkeit,
Asthma . ohne grosse Kosten befreit
werden ? Hierauf antwortet allen
Leidenden,auch solchen, die gar keine
Hoffnung mehr haben,kostenlos,wenn
Krankheit in der Anfrage genau be¬

zeichnet wird «Rückporto erb )
Pfarrer u. Si hu Inspektor a. D.

P. 0. Fiedler, Post Hiewerle 137,
(Niederlausitz). [7035

SrDfiyrpnti KffiS
redliches Bettbautiucken. ohne
Beruksstörung. StiOOMäch be¬
währt. Monatl. über 100 Heil¬
berichte. Mäktige Preise. Per¬
sonen,. angcben. Svroedt.
Bochum?S8. Auch in Aootb. u.
Drogerien ,u haben, doch nur
^Krätzurgan" verlangen. (E.2

t&;W\

«edozruE 37

Direktion : H. u. N. Re in tj es

KBusßerspiele Teiep&on 1028
BBBUBBBBBBBBB BBBBBBIMfBBBS*BBB1B—BB—■■■BBBBBBBBBBBBMBBB

Das Jannar-Gala-Programm
Naty Brentano

! Tänze in
■lllllIHmillllHIlHUIHMIIIIl BBBBBBBB

Esfa van Lind
Spitzen-Fantasie-Tänzerin

Hirni

■■■■■■■■■■■■■■■■■■

■

Gesell wist.Garden
Tanz-Duette

IBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB

Emil Ebner
Humorist und Conferencier

Satanella
temperamentvolle Tänzerin

■■■■BMI■■■■■■■■■«■■■■■■■■■■■■■■bbbbmbbbbbb»

Gescliwister Bass
modernes Tänzerpaar

SA
UirttaosKinstlgrln

BBMBBBBBBBBBBBBSBBCBBBBBBBBBBBBBMBBBSBVBBBMBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB*

Am Flügel : Rolf Stahl.

Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke

Trauer -Hüte
Trauer -Schleier
Trauer -Stoffe

von der einfachste« dl» zur
»leaanreste » LuLführung.

Blumenthal
,o.

' •• «• • • • «MM «

%o -*

Weisser Teint
wird erzielt diuch

Besalon - Bleicticream,
der bei tägl. Gebrauch Frost
u. aufgesprung . Hände vei hüt
Er entf., s ark aufgetr ., Leber-
fiedt ", Mitesser usw. Tube
M. 2,50, grosse Dose M. 6 00.
Fabrik. : Apotheker-Bruno Salamon
Charlot'.enburg 4, BJsmärckstr 95

Verkaufsstellen : |*“ 7*
F. Bernstein, Rämerberg 2.

+Stagêtfliien#
Ä 'ÄStucIftöruiis
meine in den bartnäckigsten
Fällen bestbewährtenLvczial-
Mittel. Volk, unschädlich! Mit
Garantieschein. Myn alles nicht
gcbolsen. mochcn'Hie noch einen
Versuch, auch Sie ' werden mir
stets dankbar, kein. Diskr. Ver¬
sand. C. Abmling, Hamburg.

WIESBADEN
Schwalb.Str.51
Grösste Vergnügungsstätte.

Hamei, der Volks-Sänger in seinen eig.Schöpfungen
Smaragdes, glänzende Hummer
Piefke& GraapO, die originnllen Cascadeurs
Friedei Bendix, SJSf Pepita Sf'

Programm vom 1. bis 15 . Januar.
Am 7 . u . 8 . Januar 2 rr . Gala -Turstellnng ;en

in

der Liiederkönig in seinem neuen Repertoire

WIESBADEN
Fernruf Nr. 829

Internationaler Verkehr.

Pearl White
die Filmkünigin

,Aus Iilebe 1-, „Er als Faustfeämpfcr“
und ,,v !« weissen Rosen“

Um di/ , Uhr und 8i/ 2 Uhr täglich mit Riesen -Eriolg:

Marcel ’s American Jazz - Band
unter Leitung von Harry.

- The -'Janse . = z HALL.

Im lk k§timraiit am 8. Januar mit Mayol.

Soupers. & -
Bitte, Tische frühzeitig bestellen. [7047
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BERTHOLD JÄCOBY
Internationale u. überseeisdie Möbeltransporte

Niederlassung Wiesbaden
Dotzheimer Strasse 57, Ecke Werderstr . (Am Bismarckring)

Telefone : 4123 und 4010

pilllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllltliiilllllillllllliaillllMllllllllllllllllliliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiimiiiu

I

Stadt - und Fern-Umzüge
Spedition
Lagerung

Zollabfertigung
Assecuranz

Im In- u. Ausland bekanntes Unternehmen für Spezialiransporte
nach dem Ausland und Uebersee

Möbeltransporte mit eigenen Lift vans nach allen Ländern
und Plätzen der Welt

Stammhaus : Hamburg-Streitshof
Niederlassungen in Wien -Paris -London • New-York •Wiesbaden

Leitung in Wiesbaden : Robert Ulrich (bish.Prokurist d.Fa.L.Eettenmayer G.m.b.H.)

[6868
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